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Jahrmarkt in Ochsenfurt am 
Sonntag 5. November 2023

Am 5.11.�ndet der letzte Markt 
in diesem Jahr in der Ochsenfur-
ter Altstadt entlang der Fach-
werkhäuser statt. Bei ho�entlich 
bestem Wetter werden wieder 
zahlreiche Händler ihre Ware an-
bieten. Von Schmuck über viele 
handgefertigte Geschenke, Be-
kleidung und Honig bis hin zu Ba-
byartikeln und Haushaltswaren 
erwartet die Besucher wieder ein 
bunt gemischtes Angebot. 

Ab 13.00 Uhr ö�net der Ochsen-
furter Einzelhandel seine Türen und 
freut sich auf viele Besucher. Den ent-
spannten Bummel durch die Altstadt 
rundet ein kulinarischer Genuss, wie 
eine fränkische Bratwurst oder ein 
Besuch in der örtlichen Gastronomie 
am Mittag oder zum Abendessen ab. 

Beginn des bunten Markttreibens 
ist um 10.00 Uhr und geht bis 18.00 Uhr.  
Der Einzelhandel ö�net seine Türen 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Bitte beachten Sie die folgenden 
Straßensperrungen:

Im Bereich der Jahrmarkt�äche er-
lässt die Stadt Ochsenfurt ein absolu-

tes Halteverbot von 6.00 Uhr bis 19.00 
Uhr des Markttages. Die ö�entlichen 
Parkplätze entlang der Hauptstraße, 
im Bereich Richtung Zwinger, in der 
Langgasse, Brückenstraße, in der 
Kolpingstraße mit Ziehbrunnen und 
Unteren Redersgasse sowie im Vorhof 
sind aufgrund der hier ausgewie-
senen Markt�äche bzw. aus Sicher-
heitsgründen ebenfalls gesperrt. Um 
die Rettungszufahrten gewährleisten 
zu können, werden die Anwohner 
der Mangstraße gebeten, ihre Autos 
für den Marktsonntag außerhalb zu 
parken.

Auch im neuen Jahr �nden wieder 
vier Jahrmärkte statt. Möchten auch 
Sie an einem der Jahrmärkte etwas 
anbieten? Dann melden Sie sich gerne 
in der Tourist Information Ochsenfurt 
unter 09331-5855. Alle Infomatio-
nen sowie die Bedingungen für Ihre 
Teilnahme �nden Sie auch auf www.
ochsenfurt.de.

Jetzt schon die Termine für 
die Jahrmärkte 2024 vormerken: 
Frühlingsmarkt  28.04.2024 
Sommermarkt  23.06.2024
Herbstmarkt  08.09.2024
Wintermarkt          03.11.2024
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Das Weltladen-Team mit Elke Krapp-Heps (3. von links) präsentiert sich bei der Übergabe der Urkunde mit Bürgermeister Pe-
ter Juks (2. von links), Stadtrat und MdL Felix von Zobel (links) und Stadträtin Britta Huber (4. von links). Text/Bild: W. Meding

Ochsenfurt bleibt weiterhin „Fairtrade-Stadt“

Die Stadt Ochsenfurt erfüllt 
weiterhin alle fünf Kriterien der 
Fairtrade-Towns Kampagne und 
trägt für weitere zwei Jahre den 
Titel Fairtrade-Stadt. Die Aus-
zeichnung wurde dieser Stadt 
erstmalig im Jahr 2015 durch 
TransFair e.V. verliehen.

Bürgermeister Peter Juks freut sich 
über die Verlängerung des Titels: „Die 
Bestätigung der Auszeichnung ist ein 
schönes Zeugnis für die nachhaltige 
Verankerung des fairen Handels in 
Ochsenfurt. Lokale Akteure aus Poli-
tik, Zivilgesellschaft und Wirtschaft 
arbeiten hier eng für das gemein-
same Ziel zusammen. Ich bin stolz, 
dass Ochsenfurt dem internationalen 
Netzwerk der Fairtrade-Towns ange-
hört. Wir setzen uns weiterhin mit da-
für ein, den fairen Handel auf lokaler 
Ebene zu fördern.“

Vor acht Jahren erhielt die Stadt 
Ochsenfurt von dem gemeinnützi-
gen Verein TransFair e.V. erstmalig 
die Auszeichnung für ihr Engage-
ment zum fairen Handel, für die sie 
nachweislich fünf Kriterien erfüllen 
musste. Bürgermeister und der Rat 
genießen fair gehandelte Produkte 
und halten die Unterstützung des fai-
ren Handels in einem Ratsbeschluss 
fest, eine Steuerungsgruppe koordi-
niert alle Aktivitäten, unter der Fe-
derführung von Matthias Kunad und 
Elke Krapp-Heps. In Geschäften und 

gastronomischen Betrieben werden 
Produkte aus fairem Handel angebo-
ten, die Zivilgesellschaft leistet Bil-
dungsarbeit und die lokalen Medien 
berichten über die Aktivitäten vor Ort. 

Das Engagement in Fairtrade-
Towns ist vielfältig: Der Weltladen in 
der Brückenstraße war einer der ers-
ten in der Region und bietet seit 35 
Jahren auf kleiner Fläche ein großes 
Sortiment fair gehandelter Waren. 
Bewährt hat sich der faire Ka�ee mit 
dem Logo der Stadt als schönes Mit-
bringsel für auswärtige Gäste – er-
hältlich im Weltladen in der Brücken-
straße. Besonders erwähnenswert ist 
in Ochsenfurt die Zusammenarbeit 
mit dem Kino Casablanca mit Filmen 
unter dem Motto „Fair�lmt“. Der 
digitale faire Einkaufsführer auf der 
Landkreis - Website und die Teilnah-
me an der Kinderspielstraße vor dem 
Weltladen sind nur einige Beispiele 
erfolgreicher Projekte in den letzten 
Jahren. Gemeinnützige Institutionen 
und Vereine verwenden bei Veran-
staltungen Fairtrade-Produkte im 
Verkauf oder Verkostung.

„Wir verstehen die bestätigte 
Auszeichnung als Motivation und 
Au�orderung für weiterführendes 
Engagement “, sagt Elke Krapp-Heps, 
„Geplant ist eine Neuau�age des Fai-
ren-Kinos und Bildungsaktionen für 
unsere jungen Bürger“. 

Ferner freuen über einen weiteren 
Zuwachs an Gastronomen und Ein-

zelhändlern in unserer Region, die 
für dieses wichtige Thema o�en sind 
- mit dem Verkauf von fair gehandel-
tem Ka�ee, Tee, Gebäck und mehr. 
Info hierzu auch unter: https://www.
fairtrade-deutschland.de/fuer-unter-
nehmen/unser-service - oder bei Elke 
Krapp-Heps.

Die Fairtrade-Towns Kampagne 
bietet der Stadt Ochsenfurt auch 
konkrete Handlungsoptionen zur Um-
setzung der nachhaltigen Entwick-
lungsziele der Vereinten Nation (Sus-
tainable Development Goals - SDG ś), 
die 2015 verabschiedet wurden. Unter 
dem Motto „global denken, lokal 
handeln“ leistet die Stadt mit ihrem 
Engagement einen wichtigen Beitrag.

Ochsenfurt ist eine von mittler-
weile über 820 Fairtrade-Towns in 
Deutschland. Erkennbar ist das Logo 
auch für alle Bürger und Gäste der 
Stadt an den Ortseingangstafeln. 
Das globale Netzwerk der Fairtrade-
Towns umfasst über 2.000 Fairtrade-
Towns in insgesamt 36 Ländern, 
darunter Großbritannien, Schweden, 
Brasilien und der Libanon. 

Die Idee, die bis heute dabei gilt, 
zitiert Elke Krapp-Heps: „Man behan-
delt die Menschen, die in den Ent-
wicklungsländern die Waren herstel-
len, als gleichwertige Partner. Man 
unterstützt sie dabei, Wege aus der 
Armut zu �nden, und menschenwür-
dig in ihrem eigenen Land von ihrem 
Lohn bzw. Ertrag leben zu können“.
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(von links) Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport 
und Integration Sandro Kirchner (MdL), verabschiedete EPHK Jürgen Maier und 

PHK Bastian Bernhardt (4. von links) und begrüßte den neuen Leiter der PI Ochsen-
furt EPHK Christian Schulz (3. von links) im Beisein von Polizeivizepräsident Holger 

Baumbach und Bürgermeister Peter Juks (rechts).

Polizeiinspektion Ochsenfurt 
mit Führungswechsel

Der feierliche Amtswechsel bei 
der Polizeiinspektion Ochsen-
furt wurde am 28. September im 
großen Sitzungssaal des Ochsen-
furter Rathauses zelebriert. Bay-
erns Innenstaatssekretär Sandro 
Kirchner (MdL) hat gemeinsam 
mit dem Polizeivizepräsidenten 
des Polizeipräsidiums Unter-
franken Holger Baumbach den 
bisherigen langjährigen Polizei-
chef Jürgen Maier verabschiedet 
und Bastian Bernhardt für die 
kommissarische Leitung im Rah-
men einer Führungsbewährung 
gedankt. 

Als neuen Polizeichef führte Kirch-
ner Christian Schulz o�ziell in sein 
Amt ein. „Die Sicherheitslage in Och-
senfurt ist hervorragend“, erklärte 
Kirchner. „Das haben wir insbeson-
dere der ausgezeichneten Arbeit der 
Polizistinnen und Polizisten der Po-
lizeiinspektion und deren Führungs-
mannschaft zu verdanken. Ich bin mir 
sicher: Die Sicherheit der Ochsenfurter 
Bürgerinnen und Bürger ist auch beim 
neuen Polizeichef Christian Schulz in 
den besten Händen!“

Viel Lob hatte der Innenstaats-
sekretär für die Arbeit von Jürgen 
Maier, der die Ochsenfurter Polizei 
von 2008 bis Ende März 2023 geleitet 
hat. „Jürgen Maier hat die Polizeiins-
pektion rund 15 Jahre lang vorbildlich 
geführt“, so Kirchner. „Völlig verdient 
hat er sich den Weg für den Aufstieg 
in die 4. und damit höchste Quali�-
kationsebene der Bayerischen Polizei 
geebnet. Viel Erfolg bei der Modula-
ren Quali�zierung!“

Ebenfalls lobende Worte hatte 
Kirchner für Bastian Bernhardt, der 

die Polizeiinspektion von April bis 
September 2023 im Rahmen der Füh-
rungsbewährung geleitet hat: „Basti-
an Bernhardt hat gezeigt, dass er den 
verantwortungsvollen Aufgaben als 
Dienststellenleiter absolut gewachsen 
ist. Auch ihm wünsche ich viel Erfolg 
bei seinem weiteren Weg zum Auf-
stieg in die 4. Quali�kationsebene!“

Den neuen Ochsenfurter Poli-
zeichef bezeichnete Kirchner als 
hervorragend geeignet für die an-
spruchsvollen Aufgaben: „Christian 
Schulz ist mit seinen 34 Dienstjahren 
sehr polizeierfahren und hat sich auf 
verschiedenen Stellen bei der Schutz- 
und Kriminalpolizei außerordentlich 
bewährt. Mit ihm an der Spitze ist die 
Polizeiinspektion Ochsenfurt weiter-
hin ausgezeichnet aufgestellt.“

Stellvertretender Landrat Felix von 
Zobel verwies auf die gute Zusam-
menarbeit vor Ort mit dem Landkries 
in Verbindung der vielschichtigen Fes-
tivitäten und Großveranstaltungen, 
auch in Giebelstadt am Flugplatz. 
„Polizei und Landratsamt verbindet 
seit Jahrzehnten eine erfolgreiche 
und gewachsene Zusammenarbeit“, 
betonte von Zobel.

Bürgermeister Juks ließ die Statio-
nen der PI Ochsenfurt von den Stand-
orten Landratsamt, Strickleinsweg 
und nun Tückelhäuser Straße Revue 
passieren. Die Bürgerinnen und Bür-
ger in dieser Stadt fühlten sich stets 
sicher, wusste Juks, der sich beson-
ders bei Jürgen Maier für die hervor-
ragende Zusammenarbeit bedankte. 

Musikalisch umrahmt wurde die 
Feierstunde vom Ochsenfurter SAX-
tett.           Text und Bild: Walter Meding

BRK-Beratungsstellen suchen Ehrenamtliche 
Einführungstag in die Sozialpsychiatrie am Samstag, 11. November
Die Beratungsstellen für see-

lische und soziale Gesundheit 
sowie das Betreute Wohnen des 
BRK in Würzburg, Ochsenfurt 
und Kitzingen unterstützen Men-
schen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige. 
Neben den hauptamtlichen Fach-
kräften stemmen ehrenamtliche 
Laienhelfer*innen einen wichti-
gen Bereich der sozialpsychiatri-
schen Versorgung. 

Sie ergänzen die Arbeit der haupt-
amtlichen Mitarbeiter*innen insbe-
sondere bei der Freizeitgestaltung, 
etwa beim Frühstückscafé und ande-
ren Freizeitgruppen. Es �nden auch 
Einzelbetreuungen statt, um psy-
chisch kranken Menschen durch den 

sozialen Kontakt im Alltag eine Stütze 
zu sein. 

„Ich bin sehr froh, meine Bürger-
helferin zu haben“, schildert eine 
Betro�ene. „Mit ihr gehe ich einfach 
einmal einen Ka�ee trinken, wir kau-
fen ein oder machen meine Wäsche“. 

Die ehrenamtlich Mitarbeitenden 
können am Fortbildungsangebot des 
BRK teilnehmen. Zudem werden die 
Ehrenamtlichen fortlaufend durch 
Supervision begleitet. 

„Für die hauptamtlichen Mitarbei-
ter*innen ist die Unterstützung durch 
die derzeit rund 40 ehrenamtlichen 
Laienhelfer*innen sehr wertvoll“, 
erklärt Michael Urbas, Leiter der Sozi-
alpsychiatrie beim Bayerischen Roten 

Kreuz in Würzburg. Ehrenamt entlas-
tet nicht nur den, dem geholfen wird, 
sondern ist auch eine Bereicherung 
für den, der hilft. 

Für die Beratungsstellen in Würz-
burg, Ochsenfurt und Kitzingen sucht 
das BRK weitere Ehrenamtliche und 
bietet am Samstag, den 11. November 
2023 von 10-17 Uhr in der Beratungs-
stelle Würzburg, Frankfurter Straße. 
10, einen Einführungstag in die Sozi-
alpsychiatrie an.

Info:  BRK-Beratungsstelle für seeli-
sche und soziale Gesundheit unter der 
Telefonnummer 0931 413080. 

https://www.kvwuerzburg.brk.de/
angebote/sozialpsychiatrie/ehren-
amt.html                                     Text: BRK



SEITE 2 21. OKTOBER  2023

Metallbau
Treppen
Balkone
Geländer
Überdachungen

Stahlbau
Stahlhallen
Montagebühnen
und vieles mehr...

StahlbauStahlbau
StahlhallenStahlhallen

Laser- und Kantteile
aus Stahl, Edelstahl und
Aluminium bis max. 20 mm

Lohnfertigung
Schweißerei
Zuschnitte
Serienfertigung
Sonderanfertigungen

MetallbauMetallbau Lohnfertigung

FW Metalltechnik GmbH & Co. KG · Klinge 8 · 97253 Gaukönigshofen / Acholshausen
09337/9899-290 · 09337/9899-261 · info@fwmgmbh.de

Metallbau
Treppen
Balkone
Geländer
Überdachungen

Stahlbau
Stahlhallen
Montagebühnen
und vieles mehr...

Laser- und Kantteile
aus Stahl, Edelstahl und
Aluminium bis max. 20 mm

Lohnfertigung
Schweißerei
Zuschnitte
Serienfertigung
Sonderanfertigungen

FW Metalltechnik GmbH & Co. KG · Klinge 8 · 97253 Gaukönigshofen / Acholshausen
09337/9899-290 · 09337/9899-261 · info@fwmgmbh.de

33. Kulturherbst 
mit einem Gesamtkunstwerk erö�net

Vielfalt der Künste im Ochsenfurter Spital-Ehrenhof

Zur Erö�nung des 33. Kulturherbstes im Landkreis Würzburg präsentierten sich Künstlerinnen und Künstler aller Sparten 
im Ochsenfurter Spital-Ehrenhof und in der Spitalkirche. Landrat Thomas Eberth (3.v.l.) freute sich mit Bürgermeister Peter 

Juks (6.v.r.) über (vordere Reihe von links) Rosi Brauner und Andreas Mohr in Ochsenfurter Tracht (1. und 2. Vorsitzende 
des Ochsenfurter Trachtenvereins), Kulturreferentin und Vorsitzende des Fördervereins Spital-Ehrenhof, Renate Lindner, die 

Ochsenfurter Zuckerfee Magdalena Gebhardt, Kulturherbst-Organisatorin Gudrun Beck (Landratsamt) und die Nachkommen 
des Ochsenfurter Malers Rudolf Hirth: Enkelin Mascha Obermeier mit Ehemann Christian Ferdinand, Sohn Hannes Hirth mit 
seinem Enkel Jonas sowie den Ochsenfurter Schriftsteller Jürgen Schuhmann. Musikalische Highlights bot das Ochsenfurter 

SAX-tett (hintere Reihe) mit Urban Höfner, Katharina Dubiel, Michaela Mayer, Armin Löhr und Gerhard Nefzger. 
Text und Bild: Walter Meding

In der sanierten Spitalanla-
ge zu Ochsenfurt wurde der 33. 
Kulturherbst erö�net, begleitet 
von großer Politprominenz und 
Künstlerinnen und Künstler. 5 
Millionen Euro wurden aufge-
bracht, um diese Sanierung zu 
bewerkstelligen, die vor allem 
durch ehrenamtlich tätige Per-
sonen des Fördervereins Spital, 
aktuell um dessen Vorsitzende 
Renate Lindner samt Team, an-
getrieben wurde. Musikalisch 
umrahmt wurde diese Erö�nung 
durch das Ochsenfurter Sax-tett.

Im Anschluss der Festreden führte 
Restaurator und Stadtrat Siegfried 
Scheder durch das Spital, das alles in 
allem auf eine 600-jährige Historie 
zurückblickt. Erö�net wurde der Rei-
gen der Festreden mit der Begrüßung 
durch Bürgermeister Peter Juks. Er 

bezeichnete diese Spitalanlage als 
würdigen Ort mit einem angemes-
senen Ambiente für diese Veranstal-
tung. „Drei Jahre Sanierung – fünf 
Millionen Euro Fördergelder, ohne die 
diese Sanierung nicht möglich gewe-
sen wäre“ stellte Juks fest. 

Mit „Kultur ist die Lebensader je-
der Gesellschaft“ erö�nete Landrat 
Thomas Eberth seine Festrede, in der 
er allen Beteiligten sämtlicher Veran-
staltungen in Sachen Kultur dankte, 
stellvertretend für diesen Kreis den 
ehrenamtlich Tätigen des Förderver-
eins Spital in Ochsenfurt. „Lebensader 
im Landkreis“ könnte als Überschrift 
des kreativen Scha�ens der Menschen 
unserer Region betiteln, erklärte 
Eberth und „Ich freue mich sehr, 
dass der Landkreis mit dem Museum 
„Main und Mensch“ schon bald um 
eine ganz besondere Ausstellung rei-
cher wird“.

Im weiteren Verlauf verwies er auf 
die über 200 Events der 52 Gemein-
den im Landkreis, so bunt und farben-
froh, wie man den Herbst zu schätzen 
versteht. 

Renate Lindner dankte für die „Blu-
men“ und verwies auch die Führung 
ihres Stellvertreters Sigi Scheder. 
„Glauben Sie mir, er ist hier mit jedem 
Balken per Du“, erklärte sie mit einem 
Lächeln. Sie selbst sei überrascht über 
die Vielfalt und die Menge der künst-
lerischen Aktivitäten, ausschließlich 
auf der Basis ehrenamtlichen Enga-
gements. 

Auf eine Ausstellung von Rudolf 
Hirth in der Spitalkirche verwies 
Lindner, die ihn als bedeutendem 
Landschaftsmaler zeigt, mit großer 
Verbundenheit zu seiner mainfrän-
kischen Heimat. Zu seinem 100. Ge-
burtstag sei dies eine Wiederentde-
ckung, erklärte die Vorsitzende.

Die Initiatoren des „MAIN-MEDIZIN-FORUMS“ bei der Premiere (von links): 
MainArzt-Geschäftsführer Heiner Redeker, Dr. Stefan Schmitt (wissenschaftliche 
Leitung des Forums), Main-Klinik-Geschäftsführer Christian Schell, der Ärztliche 

Direktor und Chefarzt der Inneren Medizin der Main-Klinik Dr. Joachim Stenzel, der 
Referent bei der Premiere Dr. Hans Klingel (Main-Klinik-Chefarzt Innere Medizin). 

Foto. J. Fröhling, Text:  MAIN-MEDIZIN-FORUM

MainArzt und Main-Klinik Ochsenfurt 
kooperieren

Arzt-Fortbildungen im MAIN-MEDIZIN-FORUM gestartet
OCHSENFURT. Premiere gelun-

gen: In Zeiten des kontinuierli-
chen Lernens hat die MainArzt 
und die Main-Klinik Ochsenfurt 
das MAIN-MEDIZIN-FORUM ge-
startet. Die neue Kooperation hat 
zum Ziel, den ärztlichen und kol-
legialen Austausch in der Region 
Ochsenfurt zu stärken, das medi-
zinische Fachwissen zu vertiefen 
und die hochwertige ärztliche 
Versorgung aufrechtzuerhalten. 

„Der aktuellste Wissensstand ist 
einer der wichtigsten Bestandteile 
der ärztlichen Tätigkeit. Wir müssen 
am Puls der Zeit bleiben“, mit diesen 
Worten begrüßte Main-Klinik-Ge-
schäftsführer Christian Schell die rund 
40 Teilnehmer der ersten Fortbildung 
zum Thema „Endosonographie des 
Gastrointestinaltraktes - Update 
2023“. Es referierte der Chefarzt der 
Inneren Medizin Dr. Hans Klingel in 
den Räumlichkeiten der brandneuen 
P�egeschule. Unter den Teilnehmern 
waren niedergelassene Ärzte aus dem 
gesamten südlichen Landkreis sowie 
Chefärzte, Oberärzte, Assistenzärzte 
und Medizinstudierende im Prakti-
schen Jahr der Main-Klinik.

Den Stein ins Rollen für die Zu-
sammenarbeit brachte MainArzt-

Geschäftsführer Heiner Redeker. „Ich 
freue mich sehr über die für beide Sei-
ten gewinnbringende Kooperation; 
mit den Fortbildungen ebnen wir den 
Weg für eine auch in Zukunft hervor-
ragende medizinische Versorgung in 
unserer Region“, so Redeker bei seiner 
Begrüßung. 

Aufgrund der positiven Resonanz 
ist der nächste Fortbildungstermin 

schon in Planung. Er wird am Diens-
tag, 21. November 2023 statt�nden. 
Alle zwei Monate soll ab sofort ein 
aktuelles Medizin-Thema angeboten 
werden. Als Referenten sind externe 
sowie interne Experten geplant. Des 
Weiteren können die Teilnehmer die 
für sie wichtigen CME-Fortbildungs-
punkte sammeln. Ausführliche Infor-
mationen gibt es auf der Internetseite 
www.main-medizin-forum.de.
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Freude im Umgang mit 
kleinen Hunden im 

Kindergarten Gelchsheim

 Gelchsheim. Großen Spaß mit 
kleinen Hunden hatten die drei-
bis fün�ährigen im Gelchsheimer 
Kindergarten. 

Nachdem die Kleinen von den Be-
treuerinnen Angelika Zobel und Ines 
Wahl bereits besprochen hatten was 
der Hund braucht, welche Verhal-
tensregeln es im Umgang mit den 
Tieren gibt, die Körpersprache und die 
Abstammung sowie welche „Hunde-
berufe“ es gibt, erfolgte die weitere 
spannende Lehrstunde mit Gruppen-
leiterin Susi Flasch. 

Die  zweite Vorsitzende vom Hun-
desportverein Giebelstadt brachte 

ihre 10-jährige Goldendoodle Hün-
din „Emmi“  und den drei Jahre alten 
Cockapoo mit Namen „Otto“ mit in die 
Einrichtung.

Zielsetzung der Aktion war es, laut 
den Betreuerinnen, den Kindern den 
artgerechten Umgang mit den Tieren 
zu vermitteln. Die Ängste vor Hunden 
abzubauen und sicherer in der Begeg-
nung mit den Vierbeinern zu werden. 
Die Mädchen und Buben die bereits 
erfahren haben, dass Tiere kein Spiel-
zeug sind waren begeistert über den 
Besuch von Emmi und Otto. Die ließen 
sich die Streicheleinheiten ebenso ge-
fallen wie die Leckerli, die ihnen die 
Kleinen zustecken durften.

Text und Foto: Hannelore Grimm

Fränkische Winzer ziehen 
Bilanz zur Weinlese 2023 

Aromatik und Eleganz: Frankens Weinjahr-
gang 2023 mit vielversprechenden Weinen

• Elegante und rebsortentypi-
sche Weine

• Durchschnittliche Erntemenge
• Aromatische Weine erwartet

(Sommerach) Rund drei Wochen 
nach der o�ziellen Erö�nung der 
Weinlese in Franken durch Bayerns 
Landwirtschaftsministerin Michaela 
Kaniber zieht der Fränkische Wein-
bauverband Bilanz und präsentiert 
aktuelle Zahlen zur Weinlese 2023 in 
der Silvaner Heimat Franken. In der 
Weinschule der Winzer Sommerach 
stellten Beate Leopold, Geschäftsfüh-
rerin des Weinbaurings Franken, Dr. 
Matthias Mend von der Bayerischen 
Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau (LWG), Ralf Schwarz, Leiter 
der Kellereifachberatung beim Bezirk 
Unterfranken sowie der Präsident 
des Fränkischen Weinbauverbands 
Artur Steinmann aktuelle Zahlen und 
Fakten zum Weinjahr 2023 vor. Sonne 
und Regen für den Frankenwein Das 
Weinjahr 2023 brachte den fränki-
schen Winzern sowohl viel Sonne als 
auch viel Regen. Auf einen allgemein 
eher zu warmen Winter und ein eher 
kühles Frühjahr folgte ein optimaler 

Blüteverlauf im Juni. Im Juli kam es 
durch Hitzeperioden mit Spitzen um 
40 Grad Celsius zu Trockenstress im 
Weinberg. Junge Rebanlagen benö-
tigten Bewässerung, ältere Reban-
lagen konnten sich aufgrund ihrer 
tiefen Wurzeln gegen die Trockenheit 
behaupten. Nach der Trockenperiode 
folgten hohe Niederschläge. Die küh-
len Nächte vor Lesebeginn sorgten für 
gute Aromenausprägungen in den 
Weinen. Frankenweine mit Aromatik 
und Eleganz Die rund 3.400 fränki-
schen Winzer holten in individuell 
langen Lesefenstern reifegenau die 
Lese ein. Die konzentrierte und zügi-
ge Lese erstrecke sich über einen Zeit-
raum von rund drei Wochen. 

Das Leseende wird Ende dieser 
Woche sein. Damit seien beste Vor-
aussetzungen für elegante und reb-
sortentypische Weine des Jahrgangs 
2023 gescha�en, berichtet Weinbau-
präsident Artur Steinmann. „Der Sil-
vaner zeigt, dass er dem Klimawandel 
gewachsen ist und fabelhafte Weine 
hervorbringt. Weingenießer dürfen 
dieses Jahr wunderbare Weine aus 
Franken, der Silvaner Heimat seit 1659 
erwarten“, freute sich Weinbaupräsi-
dent Steinmann. 

Die aktuell bestockte Ertragsreb-
�äche des Weinanbaugebiets Fran-
kens, der Silvaner Heimat seit 1659, 
beläuft sich auf 6.005 ha (Stand 
31.07.2023). Für das Jahr 2023 gehen 
die Experten von einer Weinernte in 
Höhe von durchschnittlich ca. 78 hl/
ha (insgesamt rund. 468.404 hl) in 
Franken und damit einer marktkon-
formen Ernte aus. Das durchschnitt-
liche Mostgewicht beträgt 86 Grad 
Oechsle. Das endgültige Ergebnis 
steht nach Auswertung der Weiner-
zeugungsmeldung fest.

Text: Gebietsweinwerbung Franken-
wein-Frankenland GmbH

Beate Leopold (Weinbauring Franken), Dr. Matthias Mend (LWG), Artur Steinmann 
(Präsident Fränkischer Weinbauverband), Anna-Lena Zehnter (Weinprinzessin 

Sommerach) und Ralf Schwarz (Bezirk Unterfranken) (v. l. n. r.) waren zur 
Erntebilanz in Sommerach. (Foto M. Bock/Fränkischer Weinbauverband)
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„Der Tierpark Sommerhausen prägt unser aller Leben“, ist sich Landrat Thomas 
Eberth sicher. Bei einem Rundgang zum 30-jährigen Jubiläum des Tierparks 

freut er sich gemeinsam mit dem Landtagsabgehordneten Volkmar Halbleib und 
Beschäftigten des Tierparks über das Miteinander von Mensch und Tier.

Foto: Christian Schuster, Text: Landratsamt Würzburg

30 Jahre Tierpark Sommerhausen: 
„Dieser Tierpark prägt unser aller Leben“

Rundgang zum Jubiläum der 
Einrichtung des Unternehmensverbunds Mainfränkische

Wildpark, Spielplatz, Inklusi-
onsbetrieb, Forschungszentrum 
und Therapie-Einrichtung: Der 
Tierpark Sommerhausen ist auf 
vielen Ebenen eine Institution im 
Landkreis Würzburg. In den ver-
gangenen Jahrzehnten wurde er 
zudem Heimat für viele Hundert 
Tiere und Menschen, die dort ih-
ren Arbeitsalltag verbringen. In 
diesem Jahr begeht der Tierpark 
sein 30-jähriges Bestehen – ein 
Geburtstag, der gebührend ge-
feiert wird.

Die Leitung des Unternehmensver-
bunds Mainfränkische, dem der Tier-
park und die dortige Umweltstation 
angehören, lud daher Wegbegleiter 
und Förderer zu einer kleinen Fei-
erstunde mit Rundgang durch den 
Tierpark ein. Geschäftsführer Die-
ter Körber und der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats der Mainfränkischen 
Werkstätten Prof. Ulli Arnold begrüß-
ten dabei unter anderem die Bürger-
meister von Sommerhausen, Wilfried 
Saak, und Ochsenfurt, Peter Juks, 
Landrat Thomas Eberth, den Behin-
dertenbeauftragten des Landkreises 
Würzburg Ernst Joßberger sowie Mit-
glieder des Landtags aus der Region. 
So viel Interesse aus der Politik und 
Kommunen sei ein starkes Zeichen 
der Verbundenheit, wie Prof. Arnold 
feststellte.

Miteinander von Mensch und Tier 
scha�t echte Teilhabe

Tatsächlich sind Verbundenheit 
und gegenseitiger Respekt Teil des 
Erfolgsrezepts. Auf circa 14 Hektar 
Fläche leben im Tierpark Sommer-
hausen heute rund 350 Tiere. 31 
Menschen mit Behinderung versor-
gen die Esel, Alpakas, Rehe, Schild-
kröten, Schweine, Pfauen und eine 
Vielzahl von Kleintieren mit Futter 
und erbringen die nötige P�ege. Das 
Besondere dabei: Die Menschen mit 
Einschränkungen gehen ihren Aufga-
ben meist selbstständig und mit gro-
ßer Fachkunde nach und werden vom 
pädagogischen und haustechnischen 
Personal lediglich dabei unterstützt. 
„Hier arbeiten Menschen mit und 
Menschen ohne Einschränkungen 
auf Augenhöhe zusammen“, betonte 
Prof. Arnold in seiner Ansprache. Und 
das Konzept geht auf: Rund 150.000 
Besucher verzeichnet der Tierpark pro 
Jahr. Besonders Familien mit kleinen 
Kindern schätzen das Angebot.

Mit den drei Jahrzehnten Tierpark 
Sommerhausen feiere man aber auch 
eine große Veränderung, führte Prof. 

Arnold fort. Bei den Themen Integra-
tion und Inklusion hätten vor 30 Jah-
ren vornehmlich die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung im 
Fokus gestanden. Seit einigen Jahren 
ziele man jedoch auf die Aus- und 
Weiterbildung der Menschen ab. Am 
Ende soll bestenfalls die Vermittlung 
in eine sozialversicherungsp�ichtige 
Arbeit – also einen ganz normalen 
Job – stehen. Politische Bildung und 
die Anerkennung von Arbeitsplätzen 
außerhalb der klassischen Werkstät-
ten seien wichtige Bausteine für eine 
echte Beteiligung aller Menschen am 
gesellschaftlichen Leben.

Die Ergebnisse dieses Prozesses 
sind zumindest bei den Mainfrän-
kischen messbar: Heute sind die 
Betätigungsfelder vielfältig und 
reichen vom Catering-Service über 
Elektrotechnik-Dienstleistungen bis 
hin zu Druck- und Lasertechnik. Von 
den 1350 Menschen mit Behinderung, 
die in den Mainfränkischen Werk-
stätten arbeiten, sind inzwischen 
400 an sogenannten „ausgelagerten 
Arbeitsstellen“ tätig. Sie arbeiten für 
Kommunen, Unternehmen der Regi-
on oder den Eigenbetrieben der Main-
fränkischen.

Landrat Eberth: „Tierpark 
Sommerhausen prägt unser aller 

Leben“

Landrat Thomas Eberth lobte die 
Idee, die hinter dem Tierpark stehe, 
und die vielen Menschen, die das 

Projekt in den vergangenen drei Jahr-
zehnten mit Leben füllten. Einerseits 
gebe die Einrichtung Menschen mit 
Behinderung eine sinnhafte und er-
füllende Beschäftigung im Umgang 
mit Tier und Natur. Andererseits 
könnten die Menschen der Region 
die untergebrachten Tiere hautnah 
erleben. „Nur wer etwas kennt und 
versteht, kann es auch schätzen und 
schützen“, führte Landrat Eberth aus. 
„Wir müssen daher froh und dankbar 
sein, dass Menschen im Tierpark Som-
merhausen täglich wertvolle Arbeit 
leisten. Dieser Tierpark prägt unser 
aller Leben. Und ich würde mich tie-
risch freuen, wenn dieses wunderbare 
Naturerlebnis noch für viele weitere 
Generationen besteht.“

Infobox: 
Der Unternehmensverbund 

Mainfränkische 
im Jubiläumsjahr 2023

Der Tierpark Sommerhausen ist 
ein Teil des Unternehmensverbunds 
Mainfränkische, zu dem die Main-
fränkische Werkstätten GmbH sowie 
deren fünf Tochtergesellschaften 
gehören. Der Unternehmensverbund 
beschäftigt aktuell rund 2500 Mit-
arbeiter, davon rund 1350 Menschen 
mit Behinderung. 2023 feiert der 
Unternehmensverbund gleich meh-
rere Jubiläen: 50 Jahre Mainfränki-
sche Werkstätten, mehr als 40 Jahre 
Lebenshilfe Wohnstätten, 30 Jahre 
Tierpark Sommerhausen und 25 Jahre 
Umweltstation im Tierpark Sommer-
hausen.

Hauptziele der Mainfränkischen 
sind Teilhabe und Inklusion im Raum 
Würzburg, Kitzingen, Ochsenfurt und 
Main-Spessart. Die verschiedenen Ar-
beitsfelder für Menschen mit und oh-
ne Behinderung gleichermaßen um-
fassen unter anderem die Tier- und 
Landschaftsp�ege, EDV, Gebäuderei-
nigung, Instandhaltung, Produktion 
und Gastronomie sowie die Beratung 
und beru�iche Quali�zierung. Mit der 
Lebenshilfe Wohnstätten Mainfran-
ken GmbH werden rund 320 erwach-
sene Menschen mit Behinderung in 
unterschiedlichen Wohnformen be-
gleitet. 

Büro Ochsenfurt:
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97199 Ochsenfurt
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09331/8723-0

www.anwalt-ochsenfurt.de
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Die Ehrenamtskarte in Stadt und Landkreis Würzburg kann auch über eine App 
genutzt werden, von links: Landrat Thomas Eberth, Sabine Wendel, Servicestelle 
Ehrenamt am Landratsamt Würzburg, Sabine Klingert-Ullherr, Kristin Funk, Ak-

tivbüro Stadt Würzburg und Würzburgs Oberbürgermeister Christian Schuchardt. 
Foto: Christian Schuster, Text: Landratsamt Würzburg

Digitale Ehrenamtskarte seit 1. Oktober 2023 
in Stadt und Landkreis Würzburg verfügbar

Beantragung und Nutzung über „Ehrenamtskarte Bayern“-App

Ab dem 1. Oktober 2023 wurde 
die Nutzung der Ehrenamtskarte 
in Stadt und Landkreis Würzburg 
um eine innovative, digitale 
Komponente erweitert. Bürge-
rinnen und Bürger haben dann 
die Möglichkeit, die „Digitale 

Ehrenamtskarte“ über die App 
„Ehrenamtskarte Bayern“ zu be-
antragen und zu nutzen. 

In der App haben Antragstellerin-
nen und Antragssteller nicht nur die 
Möglichkeit, den Antrag digital aus-

zufüllen, sondern sie �nden auch eine 
umfassende Übersicht der bayern-
weiten Akzeptanzpartner der Karte. 
Sobald Interessierte den digitalen An-
trag ausgefüllt haben, wird dieser per 
E-Mail an den entsprechenden Verein 
bzw. die Organisation gesendet. Diese 
bestätigen dann das ehrenamtliche 
Engagement. Diese Info wird dann für 
die Landkreisbewohner an die Servi-
cestelle Ehrenamt am Landratsamt 
Würzburg und für die Stadtbewohner 
an das Aktivbüro der Stadt Würzburg 
weitergeleitet, die die Beantragung 
�nalisieren.

Unkomplizierte Wahl der 
favorisierten Karte

Die Digitalisierung bringt auch 
eine Flexibilität bei der Kartenwahl 
mit sich. Karteninhaberinnen und  
-inhaber können künftig wählen, 
ob sie nur die digitale Karte, nur 
die Plastikkarte oder beide Karten 

nutzen möchten. Diejenigen, die be-
reits im Besitz der herkömmlichen 
Ehrenamtskarte sind und auch die 
digitale Version erhalten möchten, 
können dies durch eine E-Mail an 
ehrenamtskarte@lra-wue.bayern.de 
für die Landkreisbewohner und eh-
renamtskarte@stadt.wuerzburg.de 
für die Stadtbewohner beantragen. 
Weitere Informationen über die App 
gibt es unter www.ehrenamtskarte.
bayern.de. 

„Die Einführung der Digitalen 
Ehrenamtskarte ist ein wichtiger 
Schritt in Richtung Modernisierung 
und Erleichterung für ehrenamtlich 
Engagierte in Stadt und Landkreis 
Würzburg. Wir freuen uns, diese 
Möglichkeit ab dem 1. Oktober 2023 
zur Verfügung stellen zu können und 
ho�en auf eine rege Nutzung dieser 
neuen Option“, sind sich Oberbür-
germeister Christian Schuchardt und 
Landrat Thomas Eberth einig.

Neuer Pfarrer für die 
Pfarreiengemeinschaft Aub und Gelchsheim

Im Auber Pfarrhaus brennt 
wieder Licht. Nach dem Weggang 
von Gregor Sauer übernimmt 
Fran çois Tiando aus dem west-
afrikanischen Benin zumindest 
vorübergehend die Seelsorge für 
die katholische Pfarreiengemein-
schaft Aub/Gelchsheim und un-
terstützt damit den Salesianerpa-
ter Silvester, der seit September 
als Pfarrer in Röttingen auch Aub, 
Gelchsheim und die Ortsteile mit-
betreut. 

Der 52jährige Tiando wurde 1998 
in Benin zum Priester geweiht. Die 
deutsche Sprache beherrscht er sehr 
gut, die hat er bei einem halbjäh-
rigen Lehrgang gelernt und wollte 
ursprünglich in Deutschland studie-
ren, hat sich schließlich aber doch für 
Frankreich entschieden. Er studierte 

Theologie, Philosophie und Jura. Nach 
seiner Priesterweihe war er Pfarrer in 
seiner westafrikanischen Heimat. Zu-
letzt war er neun Jahre lang General-
vikar in der Diözese Natitingou/Benin. 

Deutschland und die Diözese Würz-
burg sind ihm nicht unbekannt, denn 
mehrfach ab 2003 vertrat er in der Ur-
laubszeit die Seelsorger in Hettstadt 
und den umliegenden Gemeinden des 
westlichen Landkreises Würzburg. 

Tiando gönnt sich von seiner ei-
gentlichen Tätigkeit in Benin eine 
Auszeit, um neue Eindrücke zu sam-
meln und die europäische Kirche wei-
ter kennenzulernen. Er möchte aber 
auch Eindrücke aus der afrikanischen 
Kirche hier in Franken vermitteln. In 
Afrika hat nach seinen Worten die 
Mission viel gutes bewirkt, hat Schu-
len eingerichtet und Menschen gebil-
det. Viele Politiker und Führungskräf-

te in seiner Heimat verdanken ihren 
Aufstieg der Bildung, die sie durch 
kirchliche Einrichtungen genießen 
durften. Hier in Franken möchte er 
etwas von dem Guten, das auch er so 
erfahren habe, zurückgeben. 

Er sucht den Kontakt zu den Men-
schen hier, möchte sie kennenlernen 

und von ihnen lernen. Er möchte ler-
nen, wie die Kirche hier in Deutsch-
land arbeitet und wie sie in der Bevöl-
kerung verankert ist. Auf seine Arbeit 
hier in den Pfarrgemeinden freut er 
sich nach seinen Worten schon sehr. 

Seinen ersten Gottesdienst in der 
Auber Stadtpfarrkirche hat er bereits 
gehalten und zeigte sich sehr beein-
druckt von dem mächtigen Kirchen-
gebäude. Er wird während seiner Zeit 
hier im Auber Pfarrhaus wohnen. Für 
wie lange? Diese Frage lässt er of-
fen. Vorgesehen ist ein Jahr, aber die 
Rückkehr ist noch nicht geplant. „Mal 
sehen….“   Text u. Bild: Alfred Gehring

Kelterei Hanselmann
Badstr. 2  

Lohnkeltern
Bag in Box
Verkauf von 
Most  und Apfelsaft
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Freuen sich mit Tobias Breunig (2. von links) Ludwig Paul (Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Unterfranken), Thomas Breunig (Vater) und 

Michael Bissert (Präsident der Handwerkskammer Unterfranken). Bild: Rudi Merkl

Einer der besten Azubi Bayerns kommt aus 
Ochsenfurt

Der Ochsenfurter Tobias Breu-
nig ist der beste Auszubildende 
im Handwerksberuf „Schilder- 
und Lichtreklamehersteller“. Die 
Eltern des an der Ochsenfurter 
Lindhardstraße gelegenen Be-
triebes „tsb Werbeservice“ sind 
stolz auf die Leistungen ihres 
Sohnes, der sich nach seinem 
Realschulabschluss entschlossen 
hat, das anspruchsvolle und viel-
seitige Handwerk zu erlernen.

Zu seinen künftigen handwerkli-
chen Tätigkeiten gehört das Umsetzen 
von Kundenideen, das anschließen-
de Entwerfen, sowie die Produktion 
und die Ausführung aller anfallen-
den Arbeiten. Die auszuführenden 
Aufgaben sind mehr als individuell. 
Keine Fahrzeugbeschriftung gleicht 

der anderen. Keine Werbeplane, kein 
Schild oder Schaufenster ist von der 
„Stange“. Hier sind die verschiedens-
ten Größen und Gegebenheiten zu 
beachten. Jedes Detail ist schon im 
Entwurf am PC und anschließend am 
Objekt mit dem Kunden individuell 
abzustimmen.

In seiner dreijährigen Lehrzeit er-
lernte er das Schilder- und Lichtrekla-
mehandwerk. Die Ausbildung endete 
im August 2023 mit dem Absolvieren 
der Gesellenprüfung in München. 
Ein halbes Jahr vorher fand ein „Ge-
staltungswettbewerb“ der Maler 
und Lackiererinnung München statt. 
Hier wurde sein Entwurf zum The-
ma „Handwerk beginnt im Kopf“ als 
der beste Vorschlag ausgewählt und 
somit nun von der Innung München 
verwendet.

Nach Auswertung aller Gesellen-
prüfungsstücke wurde seine Leistung 
als die Beste bewertet und es erfolgte 
eine Einladung nach München in den 
Festsaal des Alten Rathauses am Ma-
rienplatz.

Hier wurde nun der „Gesellen-
brief“ übergeben. Es erfolgte auch 
die Übergabe der „Anerkennungsur-
kunde für die beste Leistung“, sowie 
die Preisverleihung für den „Gewin-
ner des Gestaltungswettbewerbes“. 
Diese Ehrungen wurden durch den 
Innungsobermeister für Bayern, And-
reas Romanow vorgenommen.

Mit den Auszeichnungen quali�-
zierte er sich für die Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft im Hand-
werk, German Craft Skills 2023“ bei 
der Handwerkskammer. Nach Über-
prüfung der Unterlagen wurde Tobias 
Breunig zur Handwerkskammer in 
Würzburg eingeladen.

Bei der Begrüßung durch den Prä-
sidenten der Handwerkskammer für 
Unterfranken, Michael Bissert, wur-
de in einem feierlichen Festakt die 
Bekanntgabe der Gewinner und die 
Ehrungen der „Kammersieger“ durch 
den stellvertretenden Bayerischen 
Ministerpräsident Hubert Aiwanger 
vorgenommen.

Weitere Grußworte sprachen 
Judith Gerlach (Bayerische Staats-
ministerin für Digitales), Anna Stolz 
(Staatssekretärin im Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus), Holger Schwannecke als Ge-
neralsekretär des Zentralverbandes 
des Deutschen Handwerks.

Gleichzeitig erhielt Breunig die 
Möglichkeit eines Weiterbildungssti-
pendiums der Stiftung Begabtenför-
derung beru�icher Bildung (SBB). Als 
nächstes erfolgt die Auszeichnung 
zum „Landessieger Bayern“. Dies er-
ö�net ihm die Möglichkeit am Bun-
deswettbewerb teilzunehmen. 

 Tobias Breunig und der elterliche 
Betrieb in Ochsenfurt werden jede 
Möglichkeit nutzen, auch bei den Ju-
gendlichen, das Deutsche Handwerk 
stärker in den Fokus zu rücken, denn 
„Handwerk beginnt im Kopf“ und das 
Handwerk ist die „Wirtschaftsmacht 
von nebenan“.        Text: Walter Meding

Tel. 0931 2794-3 
www.gasuf.de

Die Erdgasspezialisten aus der Region

Energie. Wärme. Wohlbehagen.
Die Erdgasspezialisten aus der Region

Persönlich, nah 
und nachhaltig – 
Erdgas vom Versorger 
aus Ihrer Region!

Am 24. August 2021 übergab 
Wolfgang Meding seine Chroniken an 
das Stadtarchiv im Beisein von Peter 

Wesselowsky und Rosa Behon.

Wolfgang Meding, „The Chickenman of Herchsheim“, ist tot
Am 3. Oktober 2023 ist Wolf-

gang Meding im Alter von 92 Jah-
ren gestorben. Er hinterlässt drei 
Kinder, neun Enkelkinder und 
seine Schwester. Wolfgang Me-
ding hat im Mai 1957 in Rothen-
burg seine Frau Erika geheiratet 
und mit ihr in Ochsenfurt die 
Gaststätte Pregitzer als Pächter-
paar übernommen. 

Der in Ilmenau/Thüringen gebo-
rene Sohn einer Buchhändlerfamilie 
zog bereits Anfang der 1950er Jahren 
in die Bundesrepublik, wo er in Pforz-
heim eine Lehre als Koch durchlief. 
Nach weiteren Arbeitsjahren als Koch 
zog es ihn schließlich nach Rothen-
burg, wo er im Gasthaus Rappen ar-
beitete. Die Rothenburger Brauerei 
vermittelte ihm 1957 die Gaststätte 
Pregitzer in Ochsenfurt, die er mit sei-
ner Frau bis 1985 als längster Pächter 
in Ochsenfurt eigenständig führte. 
1969 wurde das Lokal um das im An-
schluss be�ndliche Lebensmittelge-
schäft erweitert.

Wolfgang Meding brachte sich seit 
Anbeginn im örtlichen Gastronomen-
verband als Schriftführer ein und war 
zuständig für die Organisation des 
jährlich statt�ndenden Gastrono-
menballs. 

1969 setzte er dann eine lang ge-
hegte Idee seiner Gattin, nämlich die 
der Hähnchenbraterei, in die Praxis 
um und das sehr erfolgreich. Beson-
ders beliebt waren auch die gebacke-
nen oder blauen Karpfen und Schleien 
aus dem Rothenburger Familienbe-
trieb. 

Wolfgang Meding war es auch, 
der schon lange vor dem staatlich 
erlassenen Rauchverbot durchsetzte, 
dass während des Mittagstischs nicht 

geraucht wurde. Traditionell waren 
die vielen eingesessenen Schafkopf-
partien und nicht minder legendär 
die fröhlichen Kappenabende zur Fa-
schingszeit und liebevoll gestalteten 
Familienfeiern zu fairen Preisen. 

1985 folgte der Umzug in die Dorf-
schänke nach Herchsheim. Ohne Fra-

ge können die folgenden zehn Jahre 
als Höhepunkt der Gastronomenfa-
milie angesehen werden. Hier stellte 
der aktive Gastronom auch sein logis-
tisches Geschick in Sachen Lieferung 
von Großaufträgen unter Beweis. Die 
Lieferung von Speisen in Großküchen 
der Region hatte Tradition.

Und wenn in der US-amerikani-
schen Kaserne in Giebelstadt oder 
in den Leighton Barracks die Kom-
mandeure wechselten, durften die 
Gökerle aus Herchsheim nicht fehlen. 
In Herchsheim war Wolfgang Meding 
nicht zuletzt wegen seiner hervorra-
genden Kontakte und Englischkennt-
nisse als „The Chickenman“ bekannt. 

Der Chickenman hatte in allen 
US-Kasernen der Region fast schon 
Diplomatenstatus. Dass er seine an 
der B19 gelegene Dorfschänke wegen 
der geplanten Umgehung vorzeitig 
schließen müsse, sah der äußerst be-
lesene Gastwirt, der mit seinen lieb-
gewordenen Stammkunden auch die 
schwierigsten Kreuzworträtsel löste, 
ganz gelassen entgegen. „Da liege ich 

schon 10 Jahre eine Etage tiefer, dann 
ist die Umgehung immer noch nicht 
da.“, erklärte er oft genug.

Unterstützt wurde das Wirtepaar 
durch seine drei Kinder Walter, Mi-
chael und Alexandra, sowie langjäh-
rige, liebevolle und langjährige Mit-
arbeiterinnen und Nachbarinnen. Hier 
wurde ein Familienbetrieb der „alten 
Tradition“ gelebt, wie es heutzutage 
niemals mehr möglich wäre. 

Er war es übrigens auch, der in sei-
nem Ruhestand in akribischster Weise 
ganze Betriebs- und Vereinschroniken 
mit Zeitungsausschnitten dokumen-
tierte und diese auch in Großteilen 
zu Lebzeiten seinem Freund, dem 
Altbürgermeister und Stadtarchivar 
Peter Wesselowsky übergab.

Und all jene Menschen, die diesen 
Familienbetrieb erleben durften, er-
innern sich nur zu gerne an den Holz-
göker auf dem Dach des blauen Kadett 
Kombi mit dem Schriftzug „Wählen 
Sie einmal die Zwei und dreimal die 
Acht und Hähnchen werden ins Haus 
gebracht“.    Text/Bild: W. Meding

 Frisch gekrönt: Linda Keller (Mitte links) und Emmi Wendemuth (Mitte rechts) 
haben von Weinbaupräsidenten Artur Steinmann (außen links) und Geschäftsfüh-
rer Hermann Schmitt (außen rechts) ihre Kronen als Fränkische Weinprinzessinnen 
erhalten. Foto Rudi Merkl/Gebietsweinwerbung Frankenwein-Frankenland GmbH

Zwei Prinzessinnen vertreten den Frankenwein
Nach der Wahl von Eva Brock-

mann zur Deutschen Weinköni-
gin repräsentieren Linda Keller 
und Emmi Wendemuth das Wein-
anbaugebiet Franken

Für die nächsten Monate werden 
Linda Keller und Emmi Wendemuth 
das Weinanbaugebiet Franken vertre-
ten, gaben die Gebietsweinwerbung 
Frankenwein-Frankenland und der 
Fränkische Weinbauverband in Würz-
burg bekannt. Nach der Wahl zur 75. 
Deutschen Weinkönigin musste Eva 
Brockmann die fränkische Weinkrone 
niederlegen. Bis zur turnusgemäßen 
Wahl der 66. Fränkischen Weinköni-
gin im Frühjahr 2024 werden Linda 
Keller und Emmi Wendemuth als 
Fränkische Weinprinzessinnen die 
Winzerinnen und Winzer der Silvaner 
Heimat Franken vertreten. Die beiden 
damaligen Mitbewerberinnen um das 
Amt der 65. Fränkischen Weinkönigin 
werden sich die Termine der kom-
menden Monate teilen.

Weinbaupräsident Artur Stein-
mann überreichte Linda Keller und 
Emmi Wendemuth jeweils eine Krone 
der Fränkischen Weinprinzessinnen, 

die mit einer stilisierten Traube aus 
Perlen und goldenen Weinranken 
auf goldenem Kranz fortan bei allen 
o�ziellen Terminen ihre Häupter 
schmücken wird. ‚Fränkische Wein-
prinzessin‘ ist der o�zielle Titel der 
beiden Weinhoheiten. Im Gegensatz 
zu den örtlichen Weinprinzessinnen 
vertreten sie das gesamte Weinan-
baugebiet Franken. „Wir sind dankbar 
für Ihr großartiges Engagement für 

den Weinbau in der Silvaner Heimat 
und freuen uns, dass Sie sogleich zu-
gestimmt haben dieses Amt zu über-
nehmen und den Frankenwein in der 
Region, in Deutschland und darüber 
hinaus zu vertreten“, sagte Steinmann 
zu den beiden neuen Fränkischen 
Weinprinzessinnen. In den nächsten 
Monaten warten zahlreiche Veran-
staltungen wie der der Bayerische 
Tourismustag, die Internationale Grü-

ne Woche in Berlin, die Verleihung der 
Bayerischen Staatsehrenpreise oder 
die Sternstunden-Gala auf die beiden 
Fränkischen Weinprinzessinnen. 

Info über ihre Aktivitäten: Insta-
gram: @fraenkische_weinkoenigin 
Facebook: Frankenwein & Fränkische 
Weinkönigin

Linda Keller 
Linda Keller ist gelernte Winzerin 

sowie Zahntechnikerin. Nicht nur be-
ru�ich, sondern auch als Ramsthaler 
Weinprinzessin vertrat die 24-jährige 
den Frankenwein auf zahlreichen Ver-
anstaltungen. In ihrer Freizeit reitet 
Linda Keller und fährt gerne Fahrrad.

Emmi Wendemuth

Emmi Wendemuth stammt aus Al-
bertshofen. Die staatlich anerkannte 
Erzieherin und Gästeführerin absol-
viert derzeit ein Duales Studium. Als 
Weinprinzessin hat die 23-jährige 
den Ort Albertshofen vertreten und 
konnte ihr Weinwissen auf Weinfes-
ten wie auch auf bundesweiten Ver-
anstaltungen zeigen. In ihrer Freizeit 
ist sie beim Tanzen und als Trainerin 
im Showtanz aktiv.
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MAIN-TAUBER-KURIER 
ist der 18. Nov. 2023 
Redaktionsschluss:

Montag, 13. Nov. 2023

Schossen die Landesliga-Kicker des Würzburger FV aus dem Pokal, die U17 Kreisli-
gisten der JFG Maindreieck-Süd 2011 e. V.  Text und Bild: Walter Meding

Jona Seidler schockt U17 vom 
WFV in letzter Minute

Nach einem Freilos in der ers-
ten Runde bescherte die „Losfee“ 
den Kreisliga-Kickern der JFG 
Maindreieck-Süd in der zweiten 
Landräte-Pokalrunde mit dem 
Würzburger FV 04 (Landesliga) 
den zweithöchsten Gegner im 
Landkreis Würzburg. 

Und so kam es am Abend des 
12.10.23 auf dem engen Kleinoch-
senfurter Nebenplatz zum Flutlicht-
Showdown, der erst im Elfmeter-
schießen einen Sieger fand.

Von Beginn an versuchten die Lan-
desligisten das Heft in die Hand zu 
nehmen, was Ihnen auch zum Groß-
teil der ersten Halbzeit gelang. Jedoch 
konnten die REWE-Kicker der JFG auch 
immer wieder gefährliche o�ensive 
Nadelstiche setzen. Durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung und 
einen top aufgelegten Simon Wehr im 
Tor konnte man mit einem 0:0 in die 
Pause gehen.

Kurz nach der Pause, passend zum 
kurzzeitig stark einsetzenden Regen, 
musste dann aber doch das 0:1 durch 

Edon Alimi hingenommen werden. 
Aber auch dieses Gegentor, brachte 
das REWE-Team, top eingestellt durch 
das junge Trainerteam, nicht aus dem 
Rhythmus. 

Zwar dominierten anschließend 
weiterhin die Würzburger das Spiel, 
konnten aber kein weiteres Tor nach-
legen. Eine Minute vor Abp�� kam 
dann der große Auftritt von Jona 
Seidler, er schnappte sich auf der Au-
ßenbahn das Leder, drang zielstrebig 
in den Strafraum ein und vollendete 
knallhart ins kurze Eck. 

Im anschließenden Elfmeterschie-
ßen war der „Alu-Gott“ den Gastge-
bern wohlgesonnen und verhinderte 
gleich zweimal, dass Würzburger 
Schüsse ihren Weg ins Tor fanden. 
Und so war es Rouni Hisso vorbehal-
ten den �nalen Schuss zu versenken, 
um anschließend mit seinen Mann-
schaftskameraden den Sieg feiern zu 
können.

Alles in allem ein schöner Pokal-
abend, bei dem die gut 60 Zuschauer 
sehen konnten, was in dieser U17 der 
JFG Maindreieck Süd steckt.

In der JFG Maindreieck-Süd 
bleibt die bisherige Vorstandschaft im Amt

Kurt Kleinschnitz lobt Arbeit der JFG in höchsten Tönen
Alle zwei Jahre, so verlangt es 

die Satzung, ist Wahltag in der 
JFG Maindreieck-Süd 2011 e. V., so 
auch am 09.10.23 im Vereinsheim 
des SVK.

Dazu galt es zunächst die Delegier-
ten in einer Mitgliederversammlung 
neu zu bestimmen. Hier zeigten vor 
allem die Kicker der U17 ein hohes 
Interesse an dieser Versammlung. 
Aus dem bisherigen Team der De-
legierten schieden Sandro Michel 
(OFV), Thomas Michel (SVK) und Kurt 
Kleinschnitz (FCW) aus. Folgende 
Riege wurde neu gewählt: OFV - Uwe 
Faulhaber und Anna Kämmerer; SVK 
- Sven Kolb und Peter Rechter; FCW 
- Daniel König und Martin Maier; TSG 
- Jan Dusel und Dominik Lehrmann; 
TSV Frickenhausen - Günther Sieber 
und Helmut Wittiger; TSV Goßmanns-
dorf - Andreas Borsitzki.

Deren erste Aufgabe bestand dann, 
in der ordentlichen Delegiertenver-
sammlung die Vorstandschaft für die 
nächsten beide Jahre zu wählen und 
da hat sich nichts geändert. Alle vier 
Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig gewählt: Walter Meding, 1. 
Vorsitzender; Monika Heigl, 2. Vorsit-
zende; Carolin Seidler, Kassiererin und 

Rainer Kernwein zum Schriftführer. 
Als Revisoren bleiben Sandro Michel 
und Jürgen Fischer im Amt. Als nicht 
wahlberechtigtes Mitglied wurde Flo-
rian Mader zum Sportkoordinator in 
die Vorstandschaft kooptiert. 

Zuvor folgten die Rechenschafts-
berichte. Vorsitzender Walter Meding 
zeigte sich sehr zufrieden mit der Ar-
beit seiner Vorstandskollegen, sowie 
der Trainer und Betreuer. „Hier brin-
gen sich sehr viele hoch kompetente 

und ausgebildete Personen in die 
Arbeit der Führungsriege ein, ohne 
dazu aufgefordert zu werden“, lobte 
der langjährige Vorsitzende. 

Auch die Kassiererin Carolin Seidler 
erfuhr durch die Revisoren höchstes 
Lob für ihre ordentliche Kassenarbeit. 

Der Senior der bisherigen Dele-
gierten und Gründungsmitglied Kurt 
Kleinschnitz brachte es auf den Punkt: 
„Ich kenne viele JFGs, aber diese JFG 
ist das Beste, was ich je erlebt habe“.

Iphofens Bürgermeister Dieter Lenzer (rechts) zeichnete die erfolgreichen 
Schützinnen und Schützen um Schützenkönig Alexander Hansch (Mitte) aus.

Alexander Hansch ist zum vierten Mal 
Nenzenheimer Schützenkönig

Nenzenheimer Schützengesellschaft kann auf bewährte Mitglieder setzen
Nenzenheim (cle). Alexander 

Hansch hat die Viere voll: Der 
Nenzenheimer wurde am Mon-
tag zum bereits vierten Mal in 
seiner Laufbahn als Mitglied 
der Schützengesellschaft 1925 
Nenzenheim zum Schützenkönig 
gekürt. Nach dem traditionel-
len Umzug anlässlich der Nen-
zenheimer Kirchweih fand am 
Schützenhaus die Proklamation 
der Hoheiten des Vereins und der 
Bürgerinnen und Bürger statt.

Seine Ritter sind alte Bekannte: 
Erster Ritter ist der stellvertretende 
Schützenmeister Hans Wolf, der im 
vergangenen Jahr die Königskette 
trug. Zweiter Ritter ist Schützenmeis-
ter Florian Inderwies. Bei der Jugend 
gab auch in diesem Jahr Laura Wolf 
wieder den besten Schuss ab und darf 
die Kette ein weiteres Jahr tragen. Ihr 
folgen Emily Bayer und Stella Wolf in 
der Wertung. 

Den besten Schuss auf die Damen-

scheibe gab Christina Hartmann, den 
zweitbesten Anne Bohn ab. Bürger-
königin 2023 wurde Christine Herr-
mann, ihre Tochter Jasmin ist zweite 
Ritterin, erste ist Syndi Schumann. 
Die Kirchweihscheibe konnte Thomas 
Zink sich sichern. Zweite wurde Mar-
tina Ihrig.

Florian Inderwies informierte die 
zahlreich zum von der Blaskapelle aus 
Altmannshausen angeführten Umzug 
erschienenen Schützenschwestern 
und –brüdern sowie dem mit ans 
Schützenhaus marschierten Volk, 
dass die Preisverleihung der anderen 
Plätze am 14. Dezember bei der Weih-
nachtsfeier statt�nden wird.

Im Anschluss an den Umzug mar-
schierte der Tross weiter in den Feu-
erwehrsaal, wo bei Ka�ee und Kuchen 
sowie bei gekühlten Getränken und 
am Abend Hähnchen, Haxen und Cur-
rywurst die Kirchweihfeierlichkeiten 
2023 in Nenzenheim beendet wur-
den.                          Foto/Text: C. Lechner

REWE Hofmann oHG
Marktbreiter Straße 54

97199 Ochsenfurt
Mo. - Sa. von 7 bis 20 Uhr geöffnet

Gartenglück bei der Tauschbörse des Gelchsheimer Obst-und Gartenbauverein. 
Das Bild zeigt (dritte von hinten links) die Hauptgewinnerin der Tombola Sonja 

Landwehr. Zusammen mit den Organisatorinnen (hintere Reihe von links): 
Annemarie Büser, Rita Stützlein, Carina Szyrlewski, Monika Reuß und Anita 

Langer (vorne) Gerda Müller, Anja Schi�ert und Monika Leimig, sowie rechts eine 
Besucherin. Text und Foto: Hannelore Grimm

P�anzentauschbörse in 
Gelchsheim

 Gelchsheim. Die  P�anzen-
tauschbörse, die der Obst- und 
Gartenbauverein vor 30 Jahren 
ins Leben gerufen hat, kann als 
ein voller Erfolg in der Chronik 
verbucht werden.

Zirka 50 Hobbygärtnerinnen- und 
Gärtnern, so vielen wie nie zuvor in 
den vergangenen Jahren, bevölkerten 
bei strahlendem Sonnenschein den 
Garten der Vorsitzenden Annemarie 
Büser. 

Obwohl auch Gäste ohne „Mit-
bringsel“ bei der Veranstaltung 
willkommen sind, war es doch  eine 
beachtliche Menge an Grünzeug aller 
Arten das sich auf dem Grundstück 
ausgebreitet hatte. 

Unter der Auswahl von Knollen, 
Stauden, P�anzen und Ablegern gab 
es Abnehmer für nahezu alles das an 
seinem bisherigen Standort zu üppig 
gewuchert hat.

Ein  Blick in die gefüllten Kisten und 
Körbe zeigte, dass die meisten fündig 
geworden sind, auf der Suche nach 
den Exemplaren, die in den eigenen 
Beeten bisher gefehlt haben. 

Von den Mitgliedern, die zum 
runden Geburtstag der Tauschbör-
se erstmals einheitlich in grünen 
T- Shirts auftraten, bekamen die Be-
sucherinnen- und Besucher nicht nur 
gute Tipps für ihre Neuerwerbungen. 
Darüber hinaus sorgten Rita Stützlein, 

Carina Szyrlewski, Monika Reuß, Ger-
da Müller, Anja Schi�ert und Monika 
Leimig nicht nur für Unterhaltung bei 
der Veranstaltung, die seit langem 
auch Interessierte von auswärts an-
zieht.

Neben der zeitaufwendigen Her-
stellung von Quittensaft, bei der 
sich Anita Langer über die Schulter 
schauen ließ, gab es in einer Tombola 
selbstgefertigte Dekorationsartikel  
und Gläser mit süßem Inhalt und Sa-
men zu gewinnen.

Über den Hauptgewinn, einer Gieß-
kanne, freut sich Sonja Landwehr aus 
Bieberehren.

Für den geselligen Ka�eeklatsch, 
der zur Tradition bei der Tauschbörse  
zählt, boten die Veranstalterinnen 
eine reiche Auswahl von leckeren 
selbstgebackenen Kuchen an.

Die Kinder der Gartenliebhaberin-
nen- und Liebhaber, die gerne die 
Möglichkeit zum fachsimpeln über 
die Hege und P�ege der P�anzen 
nutzen, kamen nicht zu kurz bei der 
Jubiläums-Tauschbörse.

Mit den Bobby-Cars, dem Katcar 
oder dem Roller die von den Organisa-
torinnen zur Verfügung gestellt wur-
den ihre Runden auf einem geschütz-
ten Platz zu drehen, machte selbst 
den Kleinsten eben soviel Spaß wie 
die Seifenblasen und die vielen bun-
ten Luftballons, die zusätzlich Farbe 
in die heitere Gesellschaft brachten. 

Voraussetzung: Schichtbereitschaft

GSD Gerl Sicherheitsdienst
Clausewitzstr. 4, 93049 Regensburg
Tel. 0941/585140, info@gsd-gerl.de

Pfortendienst 
im Raum Kitzingen

Wir suchen Mitarbeiter m/w/d für den 

(von links) TVO-Sportvorstand Jan Kohlhepp, Bürgermeister Peter Juks und 
TVO-Vorsitzender Ste�en Krämer freuen sich mit dem Basketball-Juniorenteam 

über die Juniorengerechte Basketballkörbe in der städtischen Dreifachhalle.

Stadt Ochsenfurt genehmigt 
Basketballkorb-Aufsätze für 

Junioren
Die Stadt Ochsenfurt unter-

stützt die Basketballabteilung 
des TV-Ochsenfurt in der städti-
schen Dreifachhalle. Sie geneh-
migte nämlich das Anbringen 
von Basketballkorbaufsätzen für 
die Jugend der U8, U10 und U12 
an den vorhandenen Körben.

Letztere be�nden sich für die älte-
ren Junioren und Erwachsenen auf ei-
ner Höhe von 3,05 Meter, die Aufsätze 
nunmehr auf einer Höhe von 2,60 

Meter. Diese Juniorenaufsätze sind 
schnell an- und abgebaut und für die 
aufstrebende Juniorenarbeit des TVO 
höchst e�ektiv. 

Bürgermeister Peter Juks wünschte 
der Abteilung viel Spaß für die Trai-
ningseinheiten und viel Erfolg bei den 
Spielen und versprach, sich in Kürze 
einmal selbst vor Ort davon zu über-
zeugen. Die Anscha�ung der Junio-
renkörbe belaufen sich übrigens auf 
1.500 Euro und werden vom Verein 
selbst getragen.   Text/Bild: W. Meding

Wir kaufen Wohnmobile-Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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50 Jahre Zeltverleih Ochsenfurt

Glückwünsche
Herzliche

zu Ihrem Jubiläum

DEKRA gratuliert der  
ZVG Zeltverleih GmbH 
zum 50-jährigen Bestehen. 

dekra.de/wuerzburg

Preis 122,00 € + MwSt

184 x 34 mm

 

 

  

 

Bad Mergentheim, 

Crailsheim, 

Gerlachsheim, 

Ochsenfurtwww.wolf-baumaschinen.de

4x in Ihrer Region:

Ihr Partner für Baupro� s und Heimwerker.

Wir sind stolz auf die Zusammenarbeit und freuen uns auf 
alles, was noch vor uns liegt.

Unsere Ecotent®-Faltzelte und RUKU1952®-Bierzeltgarni-
turen werden Sie weiterhin tatkräftig unterstützen. Dank der 
75-jährigen Erfahrung in dieser Branche verkörpern unsere 
Produkte Tradition, ein ausgeprägtes Know-how und innova-
tive Technologie.

Alle unsere Produkte sind:

SCHNELL  IM AUFBAU STABIL FEUERHEMMEND MADE IN  EUROPEUMWELTFREUNDLICH 
HERG ESTELLT

Gratulation
ZU 50 JAHRE ZVG

ZINGERLE GROUP Deutschland GmbH  ∙ Zur Aumühle 34 · 89257 Illertissen ·  +49 (0) 7303 95215 0 ∙ de@zingerle.group ∙ www.ecotent.com

Autoservice- 
Reifen-Kühn GmbH
www.reifen-kuehn.de

Glückwunsch!
50 Jahre
Zeltverleih GmbH

Am besten
schmeckts im
Bierzelt.
DIE KAUZEN BRÄU
GRATULIERT ZU
75 JAHREN ZVG 

WWW.KAUZEN.DE

Im Gewerbegebiet 
Ochsenfurt/Hohestadt kann 

im Oktober 2023 mit der 
ZVG Zeltverleih GmbH 
ein weiterer Betrieb 

sein Betriebsjubiläum feiern:

50 JAHRE ZVG: 
1973 hat es ganz klein mit 
dem Kauf eines Holzzeltes 

von der ehemaligen 
Brauerei Heil, Tückelhausen 

angefangen.

Das Unternehmen entwickelte 
sich stetig und der Firmengrün-
der Erwin Kämmer war mit den 
Betrieben Herrhammer, Wingen-
feld und Kinkele einer der ersten, 
die sich 1983 im neuen Gewerbe-
gebiet Hohestadt ansiedelten. Bis 

zur Jahrtausendwende wurden 
dabei überwiegend Vereinsfeste, 
Feuerwehrjubiläen und Anfragen 
der US Army in Giebelstadt und 
Ansbach umgesetzt. 

Nach der Übernahme alsGe-
schäftsführer durch Stefan Müller 
wurde der Betrieb mehr auf Pri-
vat- und Firmenveranstaltungen, 
Konzerte sowie Lagerzelte für die 
Industrie ausgerichtet.

Besonders die Industrie zelte 
waren es, die den Betrieb ab März 
2020 – als die gesamte Branche 
von einem Tag auf den anderen 
zum Nichtstun verp�ichtet wur-
de – über Wasser hielten. Dazu 
kamen zahlreiche Test zentren, 
Impfzelte der Uni Würzburg und 
ab 2021 eine zaghafte, schritt-
weise Ö�nung mit Mindestab-
ständen und Einlassregistrierun-
gen, was uns heute schon wieder 
wie aus einer anderen Welt er-
scheint.

Bereits 2022 wurde die Ge-
schäftstätigkeit im Vergleich zum 
Vor-Corona Jahr wieder deutlich 
überschritten. Eins war schnell 

klar: Die Leute wollten wieder 
feiern und zusammen kommen 
können.

Sorgen bereiten der Inhaber-
familie natürlich, wie könnte es 
anders sein, der Personalmangel 

sowie die weiter steigenden Kos-
ten in der Bescha�ung sowie der 
Logistik, denn das Einsatzgebiet 

Die Belegschaft im Jubiläumsjahr, 
hinten v. l.:  Ruslan Takidze, Dagmar Sieber-Roth, Peter Schneider, Klaus Deppisch; 

 vorne: Waldemar Max, Alexander März, Karin Hins, Lothar Seufert, Karola und Stefan Müller. Foto: Wingenfeld

Ein Prost auf 50 Jahre ZVG!

Uffenheimer Str. 18  •  97199 Ochsenfurt • Tel. 0 93 31 / 87 29-0 • Fax 77 01 • www.automeyerkg.de

GmbH & Co KG.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Uffenheimer Straße 18  ·  97199 Ochsenfurt

 

GmbH & Co KG.

 Georg-Heinrich-Appl-Str. 12 · 97234 Reichenberg

Tel. 09 334 - 97 69 10Tel. 09 331 - 87 29 0

erweitert sich von Jahr zu Jahr: 
Vom Raum Ascha�enburg über 
den Odenwald bis nach Heil-
bronn. Von Tauberfranken über 
Hohenlohe bis weit nach Mit-
telfranken über den Nürnberger 
Raum bis nach Bamberg.

So hat sich z.B. die Anschaf-
fung einer Bierzeltgarnitur ver-
doppelt. Ähnlich verhält es sich 
mit den Bescha�ungspreisen der 
Planenindustrie. Die hauseigene 
Sattlerei stellt nach wie vor die 
Zeltplanen selbst her und fertigt 
auf Maß Planen für Wintergärten, 
Sonnensegel, Anhängerplanen 
oder Schwimmbadabdeckungen.

Dazu kommt die 2014 in Be-
trieb genommene Planenwasch-
anlage, die Planen bis zu 6m Brei-
te vollautomatisch reinigen und 
trocknen kann.

Rückrat der ZVG Zeltverleih 
GmbH ist natürlich der Mitarbei-
terstamm mit langjähriger Be-
triebszugehörigkeitsdauer bis zu 
30 Jahre.

INFO@BBL-STEUER.DE

BBL-STEUER.DE 

09332/888 96 

BBL TREUHAND GMBH & CO. KG 
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Adam-Fuchs-Straße 12
D-97340 Marktbreit

Ihre moderne und digitale Steuerberatungsgesellschaft in der Region Mainfranken.

Herzlichen 
Glückwunsch 
zum Jubiläum!
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50 Jahre Zeltverleih Ochsenfurt

Firmenansicht

Guter Versicherungs-Tipp:
Feiern Sie schön!
SIGNAL IDUNA gratuliert herzlich und wünscht alles Gute!

Bezirksdirektion Marco Kail
Generalagentur Mark Seyrich
Generalagentur Michael Elsner
Anna-Ebermann-Straße 2a, 97084 Würzburg
Telefon 0931 / 666 87 888, Fax 0931 / 666 87 887
www.kse-versicherungsagenturen.de

Auszeichnung für die Privatbrauerei Oechsner
Matthias Hajenski, Geschäfts-

führer der Brauring, machte 
sich persönlich auf den Weg, um 
der Privatbrauerei Oechsner in 
Ochsenfurt für ihre hochwertige 
Bierqualität die Auszeichnung 
„Qualitätssiegel“ für seine Bier-
spezialitäten zu überreichen. 

Sie belegt nach den Worten von 
Dietrich Oechsner das langjährige und 
sehr erfolgreiche Ziel der Privatbrau-
erei Oechsner nach höchster Quali-
tätsanforderung.

Voller Stolz nahm Dietrich Oechsner 
gerade in diesen schwierigen Zeiten 
die Brauring-Medaille nebst Urkunde 
entgegen. Gleichzeitig erklärte er, 
dass diese Ehrung ein verdienter Lohn 
für die Qualitätspolitik der Brauerei 
sei. „Sie ist auch zugleich eine beson-
dere Anerkennung für die quali�zier-
ten Mitarbeiter in unserem Betrieb“, 
betonte er bei der Preisverleihung.

Konsequente Qualitätsorientie-
rung sei eine wichtige Voraussetzung 
für die langfristigen Erfolge der Pri-
vatbrauerei Oechsner, hob Hajenski 
hervor. Alle ausgezeichneten Braue-
reien hätten durch die regelmäßige, 
freiwillige Teilnahme an den Brau-
ring-Qualitätswettbewerben ihr aus-
geprägtes Qualitätsdenken unter Be-
weis gestellt. „Wer sich alljährlich mit 
mehreren Bierspezialitäten dem kriti-
schen Urteil der unabhängigen Sach-

verständigen stellt, unterstreicht, 
dass für ihn Qualität mehr als ein 
bloßes Lippenbekenntnis ist“, führte 
Matthias Hajenski bei der Übergabe 
der Auszeichnung weiter aus.

Als Privatbrauerei, für die durch die 
langjährige Tradition die nachhaltige 
Geschäftspolitik - nicht durch kurz-
fristiges Ergebnisdenken beein�usst 
- fest verankert ist, bedeutet die re-
gionale Ausrichtung eigene Wertvor-
stellungen vor Ort zu leben.

Der Erhalt von Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen, Förderung von Sport 
und Kultur, das Zahlen von Steuern in 
der Region sind einige Aufgaben, die-
se Nachhaltigkeit zu dokumentieren.

Durch die zusätzlich, von unabhän-
gigen Instituten geprüfte und bestä-
tigte hohe Qualität will man nicht 
erste Preise bei Bierwettbewerben 
erzielen, sondern dem Verbraucher 
die Sicherheit bieten, gleichbleiben-
de, qualitativ hochwertige Produkte 
zu bekommen.        Text/Foto: Oechsner

Matthias Hajenski, Geschäftsführer der 
Brauring überreicht Dietrich Oechsner, 

links,  die Urkunde und Medaille.

 Freude herrschte auf dem Giebelstädter Natur- und Bauernhofkindergarten der 
als Wasser-Kita anerkannt wurde. Das Bild zeigt (von links) Leiterin Elke Kleider, 

Johanna Schenk, Ulrich Pabst, Inge Pabst-Moser und Bürgermeister Helmut 
Krämer mit einigen kleinen Wasserforscherinnen- und Forschern.

gen in den Tonnen und dem Erd-Tank 
sammelt, wie viel frisches Wasser die  
Hühner, Schafe und Ziegen am Tag 
brauchen und wie viele Gießkannen 
Wasser das Gemüsebeet  braucht oder 
auch welche Tiere im Weiher leben 
und wie es den Lebewesen geht. 

„Wasser braucht die ganze Welt, 
weil es sie am Leben hält“ sangen die 
kleinen und großen Akteure bevor Jo-
hann Schenk auf leicht verständliche 
Weise die Bedeutung des Wassers 
erklärte.

 Da nach ihren Worten auch Giebel-
stadt in einer sehr trockenen Region 
in Unterfranken liegt ist es beson-

ders wichtig, auch schon bereits die 
Kleinsten für den Umgang mit dem 
Wasser zu sensibilisieren.

Wie sie ausführte, zeichnet sich der 
Natur- und Bauernhof Kindergarten 
am Pabst-Hof der als 22. unterfrän-
kische Wasser-Kita anerkannt wurde, 
mit seiner Bildung für nachhaltige 
Entwicklung aus.

Laut Ulrich Pabst erhält das Kin-
dergarten-Team zwei Mal im Jahr bei 
einem Austauschtre�en neue inhaltli-
che Anregungen aber auch verschie-
dene Materialien.

 Dafür verp�ichten sich die Wasser-
Kitas, das Thema „Bildung für nach-

„Wasser-Kita“ Giebelstadt
Giebelstadt. „Ohne Wasser kei-

ne Ernte.“ Unter diesem Motto 
feierte der Natur- und Bauern-
hofkindergarten am Pabst-Hof 
nicht nur sein fün�ähriges Be-
stehen mit einem Erntedankfest 
sondern auch die Anerkennung  
als „Wasser-Kita“ durch die Re-
gierung von Unterfranken.

Bereits seit 2014 ist der Pabst-Hof 
als außerschulischer Lernort o�ziel-
ler Partner der Aktion Grundwasser-
schutz der Regierung von Unterfran-
ken.

Bevor Regierungsmitarbeiterin 
Jo    hanna Schenk vom Sachgebiet 
Wasserwirtschaft  die Anerkennungs-
urkunde an Ulrich Pabst und seine 
Frau Inge Pabst-Moser überreichte, 
erö�neten die Kiga-Kinder das fröhli-
che Fest auf dem idyllisch gelegenen 
Spielgelände.

Begleitet von Pastoralreferent Be-
nedikt Glaser und dem fünfköp�gen 
Betreuerteam mit Elke Kleider als 
Leiterin drückten  die 17 zweieinhalb 
bis fün�ährigen ihre Freude über den 
Regen nicht nur mit dem Lied „Alles 
jubelt, alles singt“ aus, sondern be-
wiesen den Gästen auch ihr beachtli-
ches Wissen zum Thema Wasser.

In einer Bilderreihe ist festgehalten 
was  die Kleinen so alles erfahren und 
mit was sie sich beschäftigt haben. So 
„erforschten“ die kleinen Entdecker  
wie viel Wasser sich nach einem Re-

haltige Entwicklung mit Schwerpunkt 
Wasser“ dauerhaft  in ihre Arbeit zu 
integrieren und ihre Erfahrungen der 
Ö�entlichkeit und anderen interes-
sierten Kitas zugänglich zu machen.

Bürgermeister Helmut Krämer 
der zu der Auszeichnung gratulierte 
dankte dem Ehepaar Pabst nicht zu-
letzt für die Errichtung des Kindergar-
tens, für den es, so der Bürgermeister, 
von Beginn an die Unterstützung 
durch die Gemeinde gegeben hat. 

Text und Foto: Hannelore Grimm

Pferd für St. Martin
in Ochsenfurt gesucht

Das Team des Stadtmarketing 
e.V. sucht ein liebes und gutmüti-
ges Pferd mit erfahrener Reiterin 
oder erfahrenem Reiter für den 
St. Martinszug in Ochsenfurt am 
Sonntag, den 12. November 2023, 
um 17:00 Uhr.

Ein Kostüm steht zur Verfügung 
und der Einsatz wird selbstverständ-
lich großzügig vergütet.

Der St. Martinsumzug soll als schö-
ne Tradition aufrechterhalten werden 
und die Ochsenfurter Kinder und Fa-
milien erfreuen.

Bitte melden Sie sich bei Julia 
Moutschka vom Stadtmarketing e.V. 
Ochsenfurt unter j.moutschka@stadt-
ochsenfurt.de. 

Transporte - Kfz-Werkstatt -
Verkauf von Nutzfahrzeugen

Gebhard Heidinger GmbH
97999 Igersheim-Harthausen
Nassauer Str. 17

www.kfz-heidinger.de gebhard.heidinger.gmbh@t-online.de

07931/4794-0

www.mehler-texnologies.com

50 Jahre 
ZVG Zeltverleih GmbH

Mehler Texnologies gratuliert zum Jubiläum

auf 450,- € Basis gesucht

Reinigungskraft
für Druckerei

SCHNELLDRUCK
W I N G E N F E L D

Joh.-Gutenberg-Str.  2,  97199  Ochsenfurt,T el.0 9 3 31/2 7 96 

Ihre Bewerbung senden Sie per Email an: 
schnelldruck@wingenfeld.de

Drucksachen•Entwurf•Stempel•Lasergravuren

SCHNELLDRUCK 
W I N G E N F E L D

Johannes-Gutenberg-Straße 2 • 97199 Ochsenfurt-Hohestadt
Tel. 09 331-2796 • Fax 7610 • schnelldruck@wingenfeld.de

redaktion@main-tauber-kurier.de • anzeigen@main-tauber-kurier.de

MainTauberKurier
D I E  L O K A L E  M O N A T S Z E I T U N G

Johannes-Gutenberg-Str. 2 • 97199 Ochsenfurt • Tel. 09 331-2796 • Fax 7610 

repro@wingenfeld.de
Johannes-Gutenberg-Str. 2 • 97199 Ochsenfurt-Hohestadt
Telefon 09 331 - 2796 • Fax 7610 • repro@wingenfeld.de

Weiterhin viel Erfolg!
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DRUCKSACHEN aller Art

DRUCKSACHEN aller Art

DRUCKSACHEN aller Art

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK WINGENFELD

Layout & Druck

Joh.-Gutenberg-Str.  2,  97199  Ochsenfurt,
T el.0 9 3 31/2 7 96 , Fax 76 10, www.wingenfeld.de

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK WINGENFELD
Drucksachen aller Ar t Layout & Gestaltung Stempel

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK WINGENFELD

Layout & Druck

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

DRUCKSACHEN

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD

Layout & Druck

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

DRUCKSACHEN

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD

Layout & Druck

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

DRUCKSACHEN

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD

Layout & Druck

97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

DRUCKSACHEN

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e
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DEIN KERAMIKWERK

NEUERÖFFNUNG

WWW.LAMAS-KERAMIKWERK.COM

 AB DEM 9.NOVEMBER 
in der Hauptstraße 6, 97199 Ochsenfurt 

SO GEHTS:

Inspirieren lassen & Keramik auswählen

Platz reservieren auf unserer Webseite

Lieblingsfarbe & Technik aussuchen

Keramik bemalen ganz ohne Malkenntnisse

Wir glasieren und brennen deine Kunstwerke

Abholen & glücklich sein

1
2
3
4
5
6

Eröffnungsangebot*

*Angebot gilt bis zum 30.11.2023

10%
L A M AS

Long Way Home – Im Sattel durch Amerika 
Live-Reportage von Günter 
Wamser & Sonja Endlweber

Durch Wüsten und Berge quer 
durch den Wilden Westen Ame-
rikas – und das im Pferdesattel. 
Was nach einer verrückten Idee 
klingt, ist für Günter Wamser und 
Sonja Endlweber die Verwirkli-
chung eines Traumes. 

Es begann mit der Idee, ihre vier 
besten Freunde von Amerika nach 
Deutschland zu holen. 15 Jahre lang 
waren die Abenteuerreiter mit ihren 
vier Mustangs in Nordamerika unter-
wegs gewesen. Es war Zeit, nach Hau-
se zu reiten. Die Reise führte sie mit 
ihren Mustangs und Hündin Charlie 
über 5.000 km quer durch den ame-
rikanischen Westen. 

Sie tre�en auf Trail-Magic, begeg-
nen wilden Tieren und erleben Natur-
wunder,, aber auch Naturgewalten, 

wie Waldbrände, Windbruch und 
Wassermangel. 

Wer die beiden live erleben möch-
te, hat dazu jetzt Gelegenheit. Sie sind 
mit ihrer neuen Reportage „Long Way 
Home – Im Sattel durch Amerika“ auf 
Tournee:

So, 29.10. 16:00 Ochsenfurt, Casa 
Blanca Filmtheater 

Do, 23.11. 19:30 Tauberbischofs-
heim, Stadthalle  

Fr, 24.11. 19:30 Niederstetten, Kult 
So, 26.11. 16:00 Bad Mergentheim, 

Dorfgemeinschaftshaus Neunkirchen

„Mit unserem Vortrag wollen wir 
unsere Zuschauer aus ihrem Alltag 
entführen, ihnen Zeit schenken zum 
Staunen und Träumen und sie inspi-
rieren, ihre Träume zu leben.“

Infos: www.abenteuerreiter.de.                                 Konzert-Highlights in Iphofen: 
Andreas Obieglo & Carolin No live erleben

„The Roblees & Friends“ prä-
sentieren: Andreas Obieglo – Pi-
ano Solo Samstag, 04. November 
2023, 19:30 Uhr, Verkündhalle im 
Rathaus Iphofen

Die mysteriöse Magie der nieder-
bayerischen Natur hat bereits viele 
moderne Musiker in ihren Bann gezo-
gen. Andreas Obieglo inspiriert sie da-
zu, das traditionelle deutsche Liedgut 
mit Klavier und Elektronik in das 21. 
Jahrhundert zu transportieren. 

Ungefähr so könnte es klingen, 
wenn Keith Jarrett sein Köln-Concert 
auf Themen deutscher Volksmusik 
aufgebaut hätte, Ólafur Arnalds nicht 
auf Island, sondern in Deggendorf ge-
boren wäre oder wenn der bayerische 
House-Produzent Recondite nicht mit 
dem Sampler, sondern einem Kon-
zert�ügel aufträte. Klassik und Club, 

Ambient und Jazz – all das ist Teil der 
Konzerte von Andreas Obieglo. 

Live entfaltet sich die Musik gera-
dezu dreidimensional, �ießt zunächst 
ruhig und traumhaft wie akustischer 
Ambient, nur um dann mit Drum-
Computern, Synthesizern und E�ekt-
pedalen zu symphonischer Größe he-
ranzuwachsen. So werden vertraute 
Melodien zu einem Einfallstor in eine 
Welt aus hypnotischen Beats, atmo-
sphärischen Sounds und epischen 
Improvisationen. Das aktuelle Album 
„Lieder II” ist dabei die Basis – irgend-
wo zwischen der Entdeckung der Stil-
le und orchestraler Euphorie.

Karten: 15,- € (ermäßigt 12,- € für 
Schüler, Studenten und Menschen mit 
Behinderung) in der Tourist Informa-
tion Iphofen oder an der Abendkasse. 
Einlass ist ab 18:30 Uhr. 

Wir feiern...

mit großer Weihnachtsausstellung

25. November 2023 - 9 bis 16 Uhr
26. November 2023 - 11 bis 16 Uhr

Tel.: 09331 80 31 24 ·   ·  www.s�elvoll-ochsenfurt.deinfo@s�elvoll-ochsenfurt.de

Sonntag & Montag
Geschlossen

Dienstag, Donnerstag & Freitag
09:00 -13:00, 14:00 -18:00

Mi�woch & Samstag
09:00 - 13:00

 

Blumen & Floris��  
Patricia Weber
Hauptstraße 45

97199 Ochsenfurt  

5-Jähriges!

Kabarett in „Erli“ 2023
Erlach. INES PROCTER – die 

Näärische Putzfraa gastiert am 
Samstag, 25.11. um 20 Uhr im Er-
lacher Sportheim (Einlass 19 Uhr), 
Kartenvorverkauf 22 Euro bei Ha-
rald Meyer, Tel. 09331-3792

Als fränkische Putzfraa und dauer-
gestresste Mutter gehört Ines Procter 
gleich mehreren Berufsgruppen an, 
die eigentlich eine Gefahrenzulage 
verdient hätten. „Seit ich eine Toch-
ter in der Pubertät habe, weiß ich, 
warum manche Tierarten ihre Jun-
gen fressen!“, schimpft die zweifache 
Mutter. Sie spricht ständig nur über 
ihr Gewicht, daher ist die Unterfrän-
kin auch schon bei Ihrer 12. Low-
Carb-Diät angekommen. „Ich verliere 
ja auch ab und zu mal ein paar Kilo 
– aber sie �nden mich wieder!“, klagt 
Ines Procter deprimiert.

Zwischen Familie & Wahnsinn fragt 

„Frau“ sich ja täglich: „Womit hab‘ ich 
das alles verdient?“ Aber Gott-sei-
Dank haben wir genug Humor, um 
über all die Alltagshürden zu sprin-
gen. „Und wenn der letzte Strohhalm, 
an den wir uns klammern, in einem 
Gin Tonic steckt, ….he, dann geht’s 
doch!“

„Bei Euch dahemm isses doch ach 
grad so!“ oder zumindest ähnlich, 
weiß Ines Procter, die sich nun in 
ihrem zweiten Solo-Programm neu 
er�ndet: ,,so ein Draag“ ist endlich 
verputzt!

Ihr neues Programm ist ,,umge-
dacht“ und der Vergleich zwischen 
früher und heute aktueller denn je. 
Manches verputzt sie zu viel, man-
ches kann sie gar nicht verputzen und 
ab und zu verputzt sie sich auch.

Auf einen ,,putzigen“ Abend in Er-
lach freut sich die Närrische Putzfraa 
und der SV Erlach.    Text: E. Marquardt

Schafbach Bühne in 
Goßmannsdorf zeigt neues Stück

Nach dem Erfolg der ersten 
Au�ührungen im letzten Jahr 
– sozusagen der Premiere der 
Schafbach Bühne in Goßmanns-
dorf – freuen  sich die Schauspie-
lerinnen und Schauspieler darauf 
das neue Stück „Einmal Bali und 
zurück“ von Bernd Spehling zu 
zeigen.

Die Schafbach Bühne gehört zum 
Verein Liedertafel 1894 Goßmanns-
dorf und hat sich seit Ihrer Gründung 
2019 in die Vereinsgemeinschaft in 
Goßmannsdorf gut integriert. „Wir 
haben letztes Jahr gesehen, die Goß-
mannsdorfer haben Lust auf Theater“ 
zeigt sich Regisseur Peter Bien erfreut. 
„Wir waren wirklich überwältigt von 
der Unterstützung und der positiven 
Resonanz der Besucher. Alle Vorstel-
lungen ausverkauft - das waren alles 
Vorschusslorbeeren!“ Dieses Jahr will 
die Schafbach Bühne an den Erfolg 

anknüpfen und wieder unterhaltsa-
me Theaterabende bieten.

Kommen Sie mit auf turbulente 
Kreuzfahrt mit der M.S. Luxor! Es ist 
die letzte große Fahrt des frühpen-
sionierten Kapitäns, der statt Navi-
gation nur die weiblichen Passagiere 
im Kopf hat. Seien Sie gespannt auf 
eine missglückte Rettungsübung, 
einen gestressten Barkeeper und 1. 
O�zier, die versuchen, die unglückli-
che Verkettung ebenso unglücklicher 
Umstände aufzuhalten!

Die Au�ührungen sind: 
Freitag, 10.11.2023, 20 Uhr
Sonntag, 12.11.2023, 16 Uhr
Freitag, 17.11.2023, 20 Uhr
Samstag, 18.11.2023, 20 Uhr
Veranstaltungsort: Pfarrheim Goß-

mannsdorf, Domherrnviertel 4

Karten: 10 € . Vorverkauf online un-
ter: www.schafbach-buehne.de 

Das Schulteam lädt alle Bürgerinnen und Bürger zum Tag der o�enen Tür ein. 
Foto: Nicole Grasmann

Tag der o�enen Tür 
der neuen P�egeschule in Ochsenfurt  

Mit den Kernthemen der ge-
neralistischen P�egeausbildung 
‚Gesundheit | Senioren | Kinder‘ 
ö�net die brandneue P�ege-
schule in Ochsenfurt am Freitag, 
27. Oktober 2023 von 14 Uhr bis 18 
Uhr für alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger ihre Türen. An 
diesem Nachmittag hat die gan-
ze Bevölkerung die Möglichkeit, 
einen Blick hinter die Kulissen 
der neuen P�egeschule am Och-
senfurter Greinberg zu werfen.

„An unserem Tag der o�enen Tür 
sind alle Menschen – vom Kleinkind 
über den Teenager bis zum Senior 
– herzlich eingeladen, unsere neue 
P�egeschule auf ganz besondere 
Weise kennenzulernen“, so Main-Kli-
nik-Geschäftsführer Christian Schell. 
„Die Ö�nung unserer Schule ermög-
licht es, aus erster Hand zu erfahren, 
wie moderne P�egeausbildung unter 

dem Dach des Kommunalunterneh-
mens des Landkreises Würzburg ge-
staltet wird“, freut sich KU-Vorständin 
Eva von Vietingho�-Scheel.

Die Verantwortlichen präsentieren 
am 27. Oktober ein buntes Programm 
für die ganze Familie. So wird es bei-
spielsweise individuelle Beratungs-
angebote über die P�egeausbildung 
und duale Studiengänge geben. 
Zudem stellen sich alle praktischen 
Ausbildungspartner persönlich vor. 
Des Weiteren sind unter anderem 
Mitmachstationen zu medizinischen 
Themen, wie Reanimationsübungen, 
ein Demenz-Parcours und ein Alters-
simulationsanzug im Programm. „Der 
Umgang mit digitalen Technologien 
und technischen Geräten wird immer 
wichtiger. Unsere Experten geben ei-
nen Einblick, wie komplex die Ausbil-
dung von heute ist. In unserem Simu-
lationsraum werden wir mit unserer 
digitalen P�egepuppe eindrucksvoll 

P�egesituationen nachahmen und 
am 27. Oktober allen Interessierten 
zeigen“, sagt Schell weiter. 

Teddy-Klinik, Vorträge und 
Verp�egung 

Für Kinder wird es unter anderem 
die Teddy-Klinik geben. Hier sollte un-
bedingt ein eigenes Kuscheltier mit-
gebracht werden. Die Erwachsenen 
können sich bei Vorträgen zur ‚Kinder 
Erste Hilfe‘, ‚Säuglingsp�ege‘, ‚De-
menz‘ oder ‚palliative Situationen‘ in-
formieren. Für Verp�egung ist eben-
falls gesorgt. Neben Ka�ee, Kuchen 
und Snacks kommt ein Foodtruck von 
hotvolee mit Fritten-Variationen.

Info: www.p�egeschule-mko.de 

Hintergrund – Die P�egeschule 
Ochsenfurt am Standort der 

Main-Klinik.

Nach knapp einem Jahr Bauzeit 
durften im September die Auszubil-
denden der Main-Klinik, der Senio-
reneinrichtungen des Landkreises 
Würzburg und weiterer praktischen 
Ausbildungspartnern das neue Ge-
bäude der P�egeschule beziehen. 
Die P�egeschule Ochsenfurt bietet 
jährlich 26 Schulplätze an und hat 
rund 4,5 Mio. Euro gekostet und wur-
de vom Freistaat Bayern mit 2,1 Euro 
gefördert. Bislang fand der Unterricht 
der P�egeschule an der hiesigen Be-
rufsschule und in Schulungsräumen 
der Main-Klinik statt – seit diesem 
September steht den Auszubildenden 
ein neues modernes Gebäude zur Ver-
fügung.    Text: P�egeschule Ochsenfurt

 

 

 

 

Büro: Oellinger Str. 21 • Betriebshof Riedgartenweg 66
97258 Gülchsheim • Tel. 09335/477 + 1474 

info@reisebus-schmidt.de • reisebuero@reisebus-schmidt.de

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH!

REISEBÜRO  &  BUSUNTERNEHMEN 

Weitere �eisen �nden Sie auf unserer Homepage www.reisebus-schmidt.de. 
Fordern Sie den Katalog an oder stöbern Sie direkt auf unserer Homepage. 

Auf der können Sie auch direkt online buchen, 
Gutscheine online erwerben und diese auch gleich bei sich Zuhause drucken!

WIR PLANEN IHRE REISE MIT BUS • SCHIFF • FLUG

2 % Treue-Rabatt auf alle Mehrtagesreisen!

Mehrtagesreisen 2023
01.12. – 05.12. Advent in Südtirol – Wintermärchen in den Dolomiten HP    539,-

29.12. – 02.01. Silvesterzauber im Herzen der Steiermark   HP   729,- 

�

Mehrtagesreisen 2024
26.01. – 28.01. Berlin – Internationale Grüne Woche  ÜF    259,-

23.02. – 25.02. Berlin – die alte und neue Hauptstadt  ÜF    255,-

09.03. – 10.03. Prag – „Alte Pracht in neuem Glanz“  ÜF    211,-

10.03. – 15.03. Rom – Alle Wege führen nach …  HP    855,-  

28.03. – 01.04. Ostern in Kroatien – „Malerischen Perle“ der Adria   HP    559,-

08.04. – 11.04. Holland zur Tulpenblüte – „Ins Blumenmeer Europas“ HP    616,-

13.04. – 16.04. Obstgarten Altes Land   HP    551,-

17.04. – 25.04. Sarajevo, Hauptstadt von Bosnien-Herzegowina und �

 Montenegro, die bezaubernde Perle des Balkan HP  1299,-

04.06. – 14.06. Pyrenäen, Andorra & Barcelona, Costa Brava  HP  1399,-

07.07. – 12.07. Berge und Seen im Berner Oberland  HP    889,-

21.07. – 25.07. Bahnen-Nostalgie im „Viertel der Verführungen“ HP    669,- 

�

Tagesreisen
05.11.2023 Fahrt zum Martinigansessen, inkl. Portion Gans m. Beilagen 58,-

16.11.2023 Adler Modemarkt Haibach,

 inkl. Modenschau, Kaffee satt / 1Stück Kuchen       26,-

01.12.2023 Christkindlmarkt auf der Fraueninsel,

 inkl. Schifffahrt zur Fraueninsel          65,-

02.12.2023 Weihnachtsmarkt Westernstadt Pullman City , inkl. Eintritt   65,-

3.12.2023 Heidelberger Weihnachtsmarkt         44,- 

07.12.2023 Bamberger Weihnachtsmarkt          35,-

09.12.2023 München Weihnachtsmarkt oder Einkaufsbummel       43,-

09.12.2023 Weihnachtliches Salzburg        58,-

09.12.2023 München Weihnachtsmarkt oder Einkaufsbummel                  43,-

09.12.2023 Weihnachtliches Salzburg        58,-

Silvesterzauber im Herzen der Steiermark im 
4-Sterne Hotel Ramada Graz Premstätten 

5 Tage 29. 12. 2023 bis 2. 1. 2024
Inkl. große Silvesterfeier mit 

Galabu�et, Mitternachtsimbiss, 
Getränke, Bleigießen, Tombola 
und Musik und Tanz

Ihr Hotel: Sie wohnen im 4* Ho-
tel Ramada by Wyndham Graz, in 
Unterpremstätten, 5 km südlich 
von Graz. 

 
1.Tag: Anreise

Die Anreise erfolgt über Nürnberg-
Regensburg-Passau-Wels nach Graz/
Premstätten. Zimmerbezug, Abend-
essen und Übernachtung.

 
2.Tag: Lipizzaner – Hundertwas-
ser – Buschenschank – Kürbisöl 

Heute nach dem Frühstück fahren 
Sie nach Piber. Besichtigung und Füh-
rung durch das Lipizzanergestüt.

Anschl. nach Bärnbach. Besichti-
gung der Hundertwasserkirche und 
Weiterfahrt zu einem Buschenschank 
auf die Steirische Weinstraße.

Anschl. geht es noch zu ei-
ner Kernölmühle, bevor Sie wie-
der zurück ins Hotel fahren.  

3.Tag: Graz
Heute nach dem Frühstück bringt 

Sie Ihr Bus nach Graz. Hier erwartet 
Sie schon Ihr Stadtführer, um Ihnen 
die Sehenswürdigkeiten der Haupt-
stadt der Steiermark zu zeigen.

Anschl. Zeit zur freien Verfügung, 
um die Altstadt auf eigene Faust zu 
erkunden.

 Am frühen Nachmittag Rückfahrt 
ins Hotel. Am Abend große Silvester-
feier inkl. Aperitif, Galabu�et, Mit-
ternachtsimbiss, Musik, Tombola und 
Getränkepauschale (Wein, Bier, Säfte, 
Mineralwasser, Ka�ee und Tee).

 
4. Tag: Zur freien Verfügung

Der heutige Tag steht Ihnen zur 
freien Verfügung. Erholen Sie sich von 
der Silvesterfeier, machen Sie einen 
Spaziergang in die Umgebung, oder 
fahren Sie mit dem Linienbus nach 
Graz. Abendessen und Übernachtung 
im Hotel

 
5. Tag: Heimreise

Heimreise über die Autobahn.

Leistungen:
* Fahrt im modernen Fernreisebus
* 4 x Übernachtung im 4-Sterne Hotel 
Wyndham Graz
* Alle Zimmer mit Bad oder DU/WC, 
Telefon, TV, und WLAN.
* 4 x reichhaltiges Frühstücksbu�et 
mit kalt/warmen Köstlichkeiten
* 3 x Abendessen als 3-Gang-Menue 
oder Bu�et
* 1 x Silvesterfeier im Hotel, inkl. Ape-
ritif, Galabu�et, Mitternachtsimbiss, 
Bleigießen,  Tombola, Musik und Tanz
* Am Silvesterabend Getränkepau-
schale (Bier, Wein, Säfte, Mineralwas-
ser und Tee) bis 1:00 Uhr
* 1 x Aus�ug Steiermark, Besuch und 
Führung im Lipizzaner Gestüt Piber,
* 1x ca. 2-Stünd. Stadtführung in Graz
* Reisebegleitung 

Preis pro Person: 
29.12.2023 bis 2.1.2024 
729,00 Euro
Einzelzimmerzuschlag 
für 4 Nächte: 120,00 Euro
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

DaySpa
auch für 

Tagesgäste

November

05.11.23

10.11.23

18.11.23

19.11.23

Vortrag:
Lebensmittel wertschätzen 

und verantwortungsvoll einkaufen
Mittwoch, den 15. November 

2023, 19 Uhr, Schützenhaus Och-
senfurt

Vortrag von Dr. Kirsten Bähr, 
Umweltreferentin, Verbraucher-
Service Bayern im KDFB e.V.

Die Einkaufswelt verändert sich. 
Gut und doch günstig soll sein, was 
wir konsumieren. Das tri�t auch auf 
die Lebensmittelbranche zu. Unsere 
Nahrungsmittel sind zur Massenwa-
re geworden. Neben einer Flut von 
industriell hergestellten Nahrungs-
mitteln kommt der Trend zum Online-
Shopping inzwischen auch in diesem 
Geschäftszweig an. Welche Chancen 
und Gefahren birgt diese Entwick-
lung für unsere Umwelt und unsere 
Gesundheit? 

Mit unserem Konsumverhalten 
nehmen wir unmittelbaren Ein�uss 
– nicht nur auf die Klimabilanz. Wie 
das Lebensmittel in unserem Ein-
kaufskorb produziert wurde, ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich. 
Mit bunten Logos und Aussagen wie 

„klimaneutral“ werben Hersteller für 
ihre Ware. Was verbirgt sich dahinter? 
Wie kann ich umweltfreundlich und 
fair produzierte Lebensmittel erken-
nen und beziehen? Kaufe ich beim 
Supermarkt oder doch lieber online, 

im Geschäft vor Ort oder ab Hof? Der 
Vortrag will einen Beitrag zu Ihrem 
verantwortungsbewussten und kom-
petenten Einkauf leisten.       

Kostenproben regionaler Erzeuger 
werden angeboten!  Text: Toni Gernert


